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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
wir, die Beſtellungen anf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 

eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt zu 
verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1874 
1 & 20 Hr; für 1 ineluſive Bringerlohn 
1 22% .. Abgeholt kann die Zeitung werden 
für 1 / 15 . pro Quartal: 
garten No, 8 bei Hrn. Bräutigam. 
Aliſaädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 
Hennig. 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 
T Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
E. Troſiener. 
N RNeugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 
ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 
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Langenmarkt Ro. 21 beirn. Hubert Gotzmann. 
2 En enpfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 
markt No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 


E 
— ö. . —————— — 
* Nachrichten der Danziger Zeitung. 
x ern, 24. März. Der Cantonalrath von O b⸗ 
walden wird, wie von dort gemeldet wird, eine 
Proclamation an die Bevölkerung des Kantons 
richten, in der die Ablehnung des Entwurfs der 
revidirten Bundesverfaſſung empfohlen wird. 
Genf, 24. März. Der Große Rath hat mit 
55 gegen 16 Stimmen beſchloſſen, die revidirte 
Bundesverfaſſung anzunehmen, aber keine Procla⸗ 
mation an das Volk zu richten. Den Mitgliedern 
der Mehrheit und der Minderheit iſt indeſſen frei⸗ 
geſtellt worden, unter ihrer perſönlichen Verant⸗ 
8 beſondere bezügliche Proclamationen 


T ‚Affembide 
nationale“ meldet, daß nächſtens ein Schreiben des 


niſche Grenze gebracht werben. 

f 0 London, 24. März. Das Budget des Land⸗ 

heeres weiſt gegen das Vorjahr eine Vermehrung 
von 69,200 und das Budget der 
das letztjährige einen Mehrbetrag von 279,760 Pfd. 

Sterl. auf. 


Danzig, den 25. März. 
Natürlich wird die demonſtrative Auſprache 
bes Kaiſers an die Generale von allen Journalen 
flebhaft beſprochen. Die get und aufrichtig 
nationalen Blätter können ihr Bedauern darüber 
zicht verhehlen, daß Kaiſer Wilhelm eine Diffe⸗ 
8 nz, welche die Organiſation des Heeres 
i * durchaus nicht berührt, ſondern nur in ſehr 
wenig abweichenden Anſichten über die Höhe der 
ee ſ ——fꝙit 


Stadt : Theater. 
| wn Der Hofſchauſpieler Herr Oberländer 
begann geſtern ſein Gaſtſpiel als Bolzau in dem 
„ Stiftungsfeſt“. Das le en fe che Stück, 
das hier ft, auch in dieſer Saiſon ſchon einige 
Male ei elt iſt, erhielt durch den Gaſt einen 
neuen fe „Wir können uns den gutmüthigen 
N blegmatiſchen Commerzienrath mit ſeinem be⸗ 
tändigen Ruhebedürfniß, mit der ergebenen Unter⸗ 
ordnung unter die unbeugſame Herrſchaft ſeiner 
Gattin kaum trefflicher geſpielt denken, als wir 
ihn geſtern ſahen. Hr. Oberländer gehört zu 
den Darſtellern, die ihre Aufgabe im wahren 
Sinne als Kunſt auffallen; denen es vor allem 
um Naturwahrheit des Charakters zu thun ift; 
die ſich deshalb nie verleiten laſſen, die Einheit 
des Charakters dem einzelnen Effect zu opfern, 


aber darum um fo größere Wirkung durch 
das in allen Einzelheiten übereinſtimmende 
Geſammtbild hervorrufen. So war geſtern ſein 
Bolzau eine Muſterleiſtung feiner Chargkteriſtik. 
Wir erhielten ein genrebildliches Prachtſtück aus 
der Sphäre des behäbig ſpießbürgerlichen Lebens, 
reich an urkomiſchen Details, beſonders aber 
freundlich anſprechend durch die ungeſuchte Natür⸗ 
lichkeit und durch die Gemüthlichkeit, welche über 
die ganze Perſönlichkeit des alten Commerzien⸗ 
raths ausgegoſſen war. Das Zuſammenſpiel mit 
unſeren Kräften machte ſich gut. Namentlich fand 
der Gaft an Frau Müller eine tüchtige Unter⸗ 
ſtützung. Das Publikum bezeugte Herrn Ober⸗ 
länder ſehr warme Theilnahme. 


Aus Berlin. 

2 Den 22. März. 
. Auf den Dächern aller Öffentlichen und der 
meiſten Privathäuſer der Stadt und von den 
Fenſtern nieder, wehen und wallen im lauen Winde 
des milden Vorfrühlingstages die dreifarbigen und 
3 rden aft Fahnen und Banner und vor den 
agaden trifft man die Vorbereitungen zur Illu⸗ 
mination des Abends. In den Straßen herrſcht 

ein mehr als nur fonntäglich feſtliches Treiben. 
Nie, mit Ausnahme des vor nun drei Jahren, 
wurde ein Königsgeburtstag in Berlin mit größerer 
IJInnigkeit und Freudigkeit von der Bevölkerung 


Marine gegen f 


Mittwoch, 25. Marz. 


Danziger Jeilung. 


2 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werben in der 
Ar Auswärts 1 N 20 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 
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Präſenzziffer beſteht, mit ſcharfem Wort eine 
„Kriſis“ nennt. Auf mangelhafter Juformation 
über den Stand der Angelegenheit, wie die „Nat, 
tg.“ glauben möchte, kann dieſe Aeußerung des 
aiſers nicht beruhen, denn kurz zuvor hatten feine 
Vertreter über die Berathung der Militärvorlage 
ihm Bericht erſtattet. Daß mit dieſer Kundgebung 
des unabänderlichen perſönlichen Willens eine 
Preſſion auf den Reichstag geübt, Beier bedeutet 
werden ſolle, wie der Kaiſer geſonnen ſei 
feſt auf ſeiner Forderung zu beharren, das mögen 
wir augeſichts der letzten eutgegenkommenden Aeu⸗ 
ßerungen ſeiner parlamentariſchen Generale nicht 
lauben. Jedenfalls ernüchtert dieſe Anſprache 
ſehr die Hoffnungen auf gedeihliche Entwickelung 
des conſtitutionellen Lebens, da ſie die perſönliche 
Ueberzeugung des allerhöchſten Kriegsherrn um 
geringfügiger Urſachen willen der des Parlamen⸗ 
tes als entſcheidend gegenüberſtellt. Am wenigſten 
motivirt erſcheint uns das „Abermals“ in der kai⸗ 
ſerlichen Rede, denn die vollſtändige und anſtands⸗ 
loſe Bewilligung der geſammten Organiſation un⸗ 
terſcheidet ſich doch höchſt weſentlich von den Land⸗ 
tagsbeſchlüſſen vor 1866. 5 . 

Im Reichstage ſetzen die Clericalen Alles 
daran, um die Dinge in i zu ziehen. Sie 
befürworten jetzt eine baldige Vertagung, damit 
das Biſchofsgeſetz nicht mehr zu Stande komme. 
Aber weder Bundesrath noch Plenum werden ſich 
dadurch beſtimmen laſſen. Man discutirt darüber, 
ob nicht die Verbannung renitenter Biſchöfe durch 
die Gerichte ſtatt durch die Verwaltungs⸗Behörde 
auszuſprechen ſei und ob ſie nicht ohne Judigenats⸗ 
verluſt eintreten könne. Aber es wurde entgegen⸗ 
ehalten, daß die Gerichte, nachdem ſie die Ab⸗ 
etzung ausgeſprochen, dann bei den weiteren Ver⸗ 
1 in den politiſchen Kampf hereingezogen 
würden. Die Ausweiſung ohne den Verluſt des 
Indigenats wurde deßwegen für bedenklich erachtet, 
weil die ausgewieſenen Biſchöfe ſofort in den 
Reichsta gewählt werden würden. Der Indigenats⸗ 
verluſt il immerhin eine weitreichende Maßregel 
und wird noch lebhafte Debatten im Reichstage 
hervorrufen. 2 
Das ultramontane Meeting in Wien 
iſt unbeachtet verlaufen, Dank der Regierung, die 
ihm nicht durch 
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Das ungariſche Cabinet ſcheint ſich über 
ein Programm geeinigt zu haben, nach welchem 
alle rein politiſchen Fragen über die Stellung zu Cis⸗ 
leithanien und zum Auslande vertagt und die ganze 
Thätigkeit auf innere Verwaltungs reformen, Beſſe⸗ 
rung der Staatsfinanzen, auf ſtrenge gute Wirth⸗ 
ſchaft concentrirt werden ſolle. 

Frankreich hingegen ſtellt die großen politi⸗ 
—— ̃ a...... ̃˙ Ü— .. ̃² TE TR 
gefeiert, als der diesmalige. Je dringender die 
Sorge eines großen Verluſtes, deſto energiſcher 
wird immer die Befriedigung ſein und ſich kund⸗ 
geben, wenn jene von uns genommen, dieſer glück⸗ 
lich abgewendet wurde. Und in dieſem Fall kommt 
noch ein anderes bedeutendes Moment hinzu. Auch 
dieſer Geburtstag ſchließt ein Jahr der großen 


Kämpfe und der ewig denkwürdigen Sorge ab, in 


welchen der Kaiſer ſeines Volkes Führer geweſen, 
ſo gut wie auch in ſeinem materielleren und blutigen 
Ringen mit einem anderen fremden Bedränger vor 
nun vier Jahren. 

So hat denn auch ſicher an der Wärme und 
Lebhaftigkeit der Freude, wie ſie ſich heut hier 
äußert, gerade die Erinnerung der jüngſten Opera⸗ 
tionen und Thaten des kaiſerlichen Führers in dem 
großen Kampf gegen Rom keinen geringeren An- 
theil, als die allgemein menſchliche und patriotiſche 
Pietät und Verehrung für den Mann und den 
N 0 i 

er Kaiſer iſt kräftig und geſund genug, um 
bereits wieder nicht nur die gewohnten Arbeiten 
und Ausfahrten vorzunehmen und ſeinen Platz 
in der Oper und im Schauspiel nicht gänzlich ver⸗ 
waiſt 2 laſſen, ſondern ſich auch Kunſtbeſichtigungen 
u geitatten, welche ohne längeres „auf den Füßen 
Bleiben“, Gehen und Stehen nicht möglich wären. 

So beſuchte er in der vergangenen Woche den 
großen Saal im erſten Stockwerk der Akademie der 
Kuͤnſte, um dort das daſelbſt von A. v. Werner 
zum Abſchluß gebrachte Coloſſalbild für den 
Cylinder des Säulenfußes des Siegesdenkmals in 
Augenſchein zu nehmen, ehe daſſelbe zur Herſtellung 
in Glasmoſaik an Salviati's Werkſtatt in Venedig 
abgeht. Bekanntlich war dieſes Gemälde, als es 
am Enthüllungstage des Monumentes dort ſeinen 
Beſtimmungsort ſchmüctte, in der unglaublich 
kurzen 185 von 2 Monaten durch ſeinen Autor in 
einem ſolchen Grade wenigſtens der Schein⸗ 
vollendung ausgeführt worden, daß es für den 
Zweck vollſtändig genügte. 

Aber natürlich mochte ſich der Meiſter ſelbſt 
an 1 Geſtalt ſeines Werkes nicht genügen 
laſſen, ſondern iſt noch einmal an eine gründliche 
Durch⸗ und Ueberarbeitung deſſelben gegangen, 
für welche ihm jener größte Saal des Akademie⸗ 
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Erſchwerung oder Verbot eine un⸗ 
ichtigkeit beigelegt hatte. Die überall 
f eſterreich mit der — 
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ſchen Fragen in den Vordergrund ſeines Intereſſes 
und glaubt den wirthſchaftlichen Bedürfniſſen durch 
eine unausgeſetzte Bewilligung neuer Steuern 
Rechnung getragen zu haben. Mit den Bonapar⸗ 
tiſten wird jetzt die äußerſte Linke wieder gemein⸗ 
ſame Sache machen, indem ſie allgemeines gleiches 
Stimmrecht und Neuwahl der Volksvertretung 
fordert. Aber wir zweifeln, daß dieſe Bundes⸗ 

enoſſen augenblicklich den Männern von Chiſel⸗ 
Burft willkommen fein werden. Denn für dieſe 
iſt es noch zu früh, ihre Minirarbeit muß erft 
weiter gedeihen. Deshalb thun ſie heute Mac 
Mahon gegenüber einſtweilen loyal und wollen 
ihre Aufprüche auf ein Volksvotum vertagen. 
Helfen werden alle dieſe Anträge nichts, denn die 
Regierung iſt entſchloſſen am Septennat feſt⸗ 
zuhalten. 

Loma hat ſeinen Flankenmarſch beendet und 
ſteht im Rücken der Carliſten, welche ihren Berg⸗ 
zug zwiſchen Nervion und Sommoroſtro feſthalten. 
Selbſt die 5 inſpirirte „Kreuzzeitung“ 
meint heute, daß das Bombardement Bilbao's auf⸗ 
gehört habe, weil die Carliſten „ihre Belagerungs⸗ 

eſchütze an andere Orte“ geſchafft hätten. Das 
lingt für ein ſo militäriſches Blatt wenig präcis. 
Auch giebt ſie zu, daß die Verſtärkungen, welche 
die Regierungstruppen erhalten haben und 
noch erhalten, ſo bedeutend ſind, daß man kaum 
an einem für dieſelben günſtigen Erfolg 
zweifeln darf, ſobald die Unternehmungen nur gut 
geleitet werden. Auch Moriones erhält von Herrn 
v. Nathuſius ſein Lob für den 25. Febr. „Während 
acht Stunden widerſtand er mit Unerſchrockenheit 
dem mörderiſchen Feuer der Carliſten und als er 
ſich zurückzog, geſchah es in Ordnung und mit 
Klugheit. Diejenigen, welche glauben, daß jener 
2 eine Niederlage geweſen fei, find im Irrthum.“ 
ährend indeſſen hier fich ein Sieg für Serrano 
vorzubereiten ſcheint, rückt der arliſtengeneral 
Palacios direct auf Madrid los, nachdem er Col⸗ 
ſejo's Truppe geſchlagen hat, wie die Carliſten 
ſagen. Man erinnert ſich aber, daß die Madrider 
Regierung dem General Collejo zu ſeinem Siege 
über Palacios Glückwünſche geſandt und daß 
die Stadt Cuenca dem einziehenden Sieger einen 
warmen Empfang bereitet hat. Nun wollen die 
Carli n 55 Tag gewonnen haben? Das iſt un⸗ 

einlich. 


Berlin, 24. März. Im Reichskanzleramt 
tagen augenblicklich drei Reichscommiſſionen zur 
Vorbereitung von Entwürfen auf dem Gebiete der 
Reichsjuſtiz⸗Geſetzgebung, die Commiſſion für das 
deutſche Civilgeſetzbuch, die für die Gemeinſchuld⸗ 
ordnung und eine dritte für Umarbeitung des 
Entwurfes der deutſchen Strafprozeßordnung, 
nachdem durch die Beſchlüſſe des Juſtizausſchuſſes 
die Schöffengerichte den Schwurgerichten haben 
weichen müſſen. Die Commiſſion für das Civil⸗ 
geſetzbuch, ſſieht ſich in dem ortgang 
ihrer Arbeiten gehemmt, da zwei Mitglieder, 
Appellations⸗Gerichts⸗Präſident Mayer und 
Ober» Handels Gerichts - Rath Goldſchmidt, 
nicht unerheblich erkrankt find. — Die Commiſſion 
über die Con cursor dnung hat den Titel 
ccc 
gebäudes zur Verfügung geſtellt worden war. 
Dort harrte es nun ſeit ein Paar Monaten der 
letzten Prüfung und der Zuſtimmungserklärung 
des Kaiſers. Ganz leicht ſchien dieſe in unbe⸗ 
dingter Form nicht zu erlangen zu ſein. Für den 
innerſten Sinn und eigenſten perſönlichen Geſchmack 
des Monarchen wird die, dort von Werner beliebte, 
Art der künſtleriſchen Behandlung zeitgeſchichtlicher 
Momente und Perſönlichkeiten immer etwas Wider⸗ 
ſtrebendes haben. Die nur durch maleriſche und 
compoſitionelle Rückſichten bedingte Freiheit in der 
Anordnung und Gruppirung, wie in der Geſtaltung 
und Trachtdarſtellung der AR er kriege⸗ 
riſchen und politiſchen Perſönlichkeiten, wie ſie ſich 
der Meiſter hier allerdings mit „Künſtlers Fug 
und Recht“ geſtattet und genommen hat, mußte 
Reſultate in der Erſcheinung des Ganzen ergeben, 
die ſich nicht immer mit den Anforderungen des 
eruſten Fürſten und Kriegsherrn in Bezug auf 
die künſtleriſche Veranſchaulichung feiner Prinzen, 
hg: Führer und Kriegsherrn des Reichs und 
auf deren verhältnißmäßigen Antheil an den zu 
ſchildernden Thaten und Ereigniſſen vertragen 
mochten. 

Die derartigen Ausſtellungen des Kaiſers 
ſcheinen ſich aber 1 Fer nun gegen ſo wenige 
Punkte zu richten, daß wir kaum zu befürchten 
haben, der definitive Abſchluß des großen künſtleri⸗ 
ſchen Werkes werde durch dieſen Conflict zwiſchen 
der Anſchauung des Autors und der des hohen 
Auftraggebers noch weiter hinaus geſchoben oder 
gar Icheitern. 

Am Tage, welcher dem Kaiſerlichen Geburtstag 
voranging, iſt unter der Protection und der directen 
perſönlichen Mitwirkung der Gemahlin ſeines 
Sohnes einer jener intereſſanten Unternehmungen 
in Berlin in's (kurz währende) Leben getreten, wie 
wir ſie wiederholt und vorzugsweiſe im Monat 
März während der letzten ſechs ag und meift 
mit brillantem Erfolg auftauchen ſahen, ein Bazar, 
von den Damen der „beſten Geſellſchaft“ ver⸗ 
anſtaltet, deſſen Ertrag einem ſchönen und 7 05 
thätigen Zweck zu gute kommen ſoll. Dieſer 
Zweck iſt im gegenwärtigen Fall die Vermehrung 
der Mittel des Lette⸗Vereins. Auf den mannig⸗ 
fachſten Gebieten des weiblichen Erziehungsweſens, 
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„Gemeinſchuldordnung“ verworfen und den früheren 
„Concursorduung“ wieder hergeſtellt. Der urſprüng⸗ 
liche Entwurf findet in der Commiſſion Anerken⸗ 
nung und man nimmt an, daß er prinzipielle 
Aenderungen nicht erfahren wird. — Im Bundes⸗ 
rathe wird vor dem Feſte nur noch eine Plenar⸗ 
ſitzung ſtattfinden, in welcher möglicher Weiſe 
bereits eine Verſtändigung über die Stel⸗ 
lung des Bundesrathes zu den Beſchlüſſen 
des Reichstages über das Preßgeſetz zu erwar⸗ 
ten ſteht. In Abgeordnetenkreiſen iſt man ſehr 
zuverſichtlich in der Hoffnung auf die Zuſtimmung 
des Bundesrathes zu den Beſchlüſſen des Reichs⸗ 
tages und will wiſſen, daß dieſe in den wichtigſten 
Punkten acceptirt werden würden. Man ſieht im 
April und Mai noch umfangreicher und wichtigen 
Arbeiten des Bundesrathes entgegen, welche ſich 
zum Theil auf die Abwickelung der Reichstagsar⸗ 
beiten, zum Theil auch ſchon auf die Herbſtſeſſion 
beziehen. Schon jetzt gilt es als zweifellos, daß 
die Hauptaufgabe der letzteren in der Berathung des 
Reichshaushaltes beſtehen wird. Freilich wird der⸗ 
ſelbe diesmal um ſo größere Arbeit erfordern, als 
ganz unzweifelhaft der Militäretat zum erſten Male 
vorgelegt werden wird. — Ueber den Termin der 
Vertagung des Reichstages vor Oſtern ſteht 
noch nichts ſeſt; es ſcheint nicht, daß man, wie es 
bis geſtern beabſichtigt war, ſchon am Sonnabend 
wird ſchließen können; wahrſcheinlich wird man 
bis zum Dienſtag fortarbeiten und am Donner⸗ 
ſtag nach Oſtern die nächſte Sitzung halten. Man 
glaubt dann in 14 Tagen oder 3 Wochen, alſo 
Ende April, die Seſſion ſchließen zu können. Ohne 
Colliſion mit den Landtagen der einzelnen Bun⸗ 
desſtaaten wird es dann doch nicht abgehen, denn 
außer in Preußen ſoll auch in Bayern und Sach⸗ 
ſen nach dem Reichstage die Landtagsarbeit fort⸗ 
geſetzt werden, und man hatte mit Beſtimmtheit 
auf den Reichstagsſchluß zum 1. April gehofft. 
Die Wiederherſtellung des Reichskanzlers wird 
unter allen Umſtänden für die Dauer der Reich 

tagsarbeit entſcheidend ſein. 

* Der „Reichsanzeiger“ bringt folgenden Er⸗ 
laß des Kaiſers an den Reichskanzler: „Bei der 
diesjährigen Wiederkehr meines Geburtstages ſind 
mir, wie in früheren Jahren, von Städten und 
Landgemeinden, Vereinen und Corporationen in⸗ 
nerhalb wie außerhalb des Deutſchen Reichs wie⸗ 


übermittelt worden. Je freudiger mich dieſes Zu⸗ 
ſtrömen liebenswürdiger, vom Herzen zum Her 
dringender Beweiſe froher Theilnahme überraſcht 
hat und je mehr ich mich in dem frohen Hinblick 
auf ſo viele Liebe und Verehrung 1 fühle, 
deſto lebhafter iſt es mein Wunſch, Allen, die mei⸗ 
ner 
meinen warm empfundenen Dank zu erkennen zu 
geben. In dieſem Wunſche veranlaſſe ich Sie, dies 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Berlin, 
den 24. März 1874. Wilhelm.“ 

— Die Vorarbeiten für den Bau eines Ca⸗ 
nals zwiſchen Spree und Elbe, welche einen 
Koſtenaufwand von etwa 20,000 Thaler verurſacht 
haben, ſind vollſtändig fertig und liegen gegenwär⸗ 
tig dem Handelsminiſterium zur Genehmigung vor. 


— EEE 
in der Ausbildung und Entwickelung des „zarten 
Geſchlechts“ zur „Erwerbsfähigkeit“ in der Auf⸗ 
findung und Ebnung der Bahnen zu ſeiner Selbſt⸗ 
ſtändigkeit hat ſich dieſer, durch den 1868 ver⸗ 
ewigten Präſidenten Lette fed Bund außer⸗ 
ordentlich ſegensreich erwieſen. Die Tochter des 
Stifters, Frau Schepeler⸗Lette, welche gegen⸗ 
wärtig dem Verein präſidirt, hat unter werk⸗ 
thätiger Beihilfe der einflußreichſten Damen 
Berlin's und der Mitwirkung der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin den erwähnten Bazar in einigen Sälen 
des ehedem von der Fürſtin Liegnitz bewohnten 
Prinzeſſinnen⸗Palais organiſirt. 

Fu ſeinen Einrichtungen, in ſeinem Weſen 
und Erſcheinen gleicht derſelbe durchaus jenen, in 
früheren Jahren una wohlthätigen Zwecken 
ſtattgefundenen, dem 1 im Königl. Schloß, dem 
im Neinifterium des Innern, dem 1870 im Feſt⸗ 
ſaal des Rathhauſes abgehalten geweſenen. Es 
fehlt für ſolche Zwecke in einer großen Stadt nie 
an den drei, den Erfolg garantirenden, nothwendig 
dazu gehörigen Elementen oder lebendigen Ma⸗ 
terialien: den reichlich ſpendenden Gebern, den 
bereitwillig ſich dieſem Ehrenamt widmenden 
Verkäuferinnen und den ebenſo eifrig und 
reichlich kaufenden und zahlenden Beſuchern. 
Die großen Geſchäfte, die glücklich ſituirten Pri⸗ 
vaten, und vor Allem die immer gebefreudigen 
Künſtler haben noch niemals eine Aufforderung zu 
Beiſteuern von nützlichen und erfreulichen Gegen⸗ 
ſtänden für einen derartigen Bazar vergebens an 
ſich ergehen laſſen. Was die „Verkaufsdamen“ 
betrifft, ſo hat joger auch jederzeit das Angebot 
die Nachfrage überſtiegen. Frauen und Mädchen 
müßten eben — nicht Frauen und Mädchen ſein, 
um trotz aller ſittigen natürlichen Beſcheidenheit 
und Wohlgezogenheit nicht mit ſtiller Freude eine 
ſo anſtändige, ehrenvolle und 7 ende Gelegenheit 
zu begrüßen, und wenn möglich zu 3 um 
das Licht ihrer perſönlichen Liebenswürdigkeit und 
Anmuth, ihrer Eleganz und ihres natürlichen Witzes 
leuchten zu laſſen vor dem erleſenſten Publikum 
der Hauptſtadt, im 5 und zierlichſten Rahmen 
und — um einer guten, ſchönen und „des Schweißes 
der Edlen werthen“ Sache willen. Wo ſich aber 
eine Geſellſchaft ſolcher Verkäuferinnen, welche die 


derum zahlreiche Glückwünſche in den mannigfach 
ſten Formen und zum Thel in fremden Sprachen 


in ſolch ſympathiſcher Weiſe gedacht haben, >. 


M ee 
N 2 


ſchen Grundſätze iſt. Auf Grund dieſer Bedingun⸗ k 
gen hat fie bereits, wie die „Schl. Pr.“ erfahrt; | un 8 ‚Unficherheit, in der ſich 
mit verſchiedeneu, nicht der Provinz angehörigen tigkeit. Der junge Guizot hatte fich vor Jah⸗ Ani ei 3 — ikum Ant des W eher der 2 
Geistlichen Unterhandlungen angeknüpft und es iſt[ ren an Napoleon gewandt und dieſer ihm 40,000 iel = SH die Beha MN 5 
alle Hoffnung vorhanden, daß dieſelben bald zu ) ? er f 


lung w 
M 
dem gewünſchten Reſultat führen werden. Die . A en e eee 


Polen ſind en Beſetzung der erſten Prüfaten- | def Januar 1857 ſollen dieſe Vereinsthaler ganz glei 
ſtelle des Gneſener Doms nicht wenig beunruhigt, den Landesmünzen behandelt werden; 1806 wurde 
ſie tröſten ſich aber mit der Hoffnung, daß es der Vertrag aufgehoben und in dem Vertrage vom 
Regierung nicht gelingen werde, einen ihren Wün⸗ Juni 1867 wurde im Art. 2 ausdrücklich hervorg 
ſchen entſprechenden Candidaten ausfindig zu ben, daß die bis zum Schluſſe des Jahres 1867 ge⸗ 
machen. r N den big nee f 
Breslau, 24. März. Vor dem Stadtgerichte ene dn — = 
Bunde dent ee en Feste ele . 
wegen ungeſetzlicher Anſtellung des Caplans Reſchka As gangbare und geſetzliche Münze anzuſehen, bis von 
in Poluiſch Raſſelwitz als Vertreter des verhafteten Wah Seiten der Reichsregierung dieſelben außer Cours ge⸗ 
Pfarrers verhandelt. Der Angeklagte wurde von] ſchlagen! etzt werden. Das iſt bis jetzt noch nicht geſchehen. Gn 
der Anklage freigeſprochen, da nachgewleſen wenn bie Goldwährung in Kraft tritt, können dieſe Mün⸗ 
wurde, daß der Fürſtbiſchof den Caplan nicht an⸗ Conteißer, Cours geiest werden. 1866 kamen mit der 
ae * Jontrihution viele ſterreichiſche Thaler nach Nordd 4 
geſtellt, das Vicariat vielmehr ausdrücklich erklärt and, Oeſterreich hatte bi 2 
£ . : And, DI is 1867 im Ganzen 31,1 3 
habe, es ſei nicht in der Lage, einen Vertreter für Toalerſelcke geprägt; das übrige Deutſchland 294,394,000 
den Pfarrer zu beſtellen und der Caplan Reſchka Thlr., ſe daß auf Oeſterreich un efähr 7 Proz. der 
ſodann privatim die Vertretung des Pfarrers über⸗ ganzen Summe fallen. Die Banken ſuchen ſich Fe 
nommen habe. Die „B. Z.“ bemerkt hierzu, es zieſer Thaler zu entledigen. Notoriſch werden diet 8 
ſei 8 eee ee ee sen ſchon ſeit dem 17, d. M. nicht zum Nennwerth 
mit den Geſetzen in Conflict zu kommen. 1 


zenommen von der Niederſchleſiſch = kärtiſch 
Braunſchweig, 24. März. In der Landes⸗ 
verſamm lung wurde heute ein Schreiben des 


„ — Der definitive Ueberſchuß der Einnahmen 
über die Kisgaben des preußiſchen Staates pro 
1873 beträgt nach vor Kurzem erfolgter Zuſam⸗ 
menſtellung im Den ungeniifteciun über 20 Millio⸗ 
nen Thaler. Ob dieſe überaus günſtigen Verhält- 
niſſe auch für die nächſten Jahre andauern werden, 
ſteht dahin. Jedenfalls ſollte die preußiſche Fi⸗ 
nanzverwaltung eine ſolche Zeit nicht vorübergehen 
laſſen, ohne die begonnene Reform der Steuern 
weiter zu führen. 

Nach einer Weiſung von Seiten des Ober⸗ 
Kirchenrathes ſollen die Conſiſtorſen bis auf 
Weiteres in der Bildung der Kreisſynoden 
eine Pauſe machen, weil in einigen Provinzen es 
noch an den Gemeindeorganen fehlt, welche den 
Kreisſynoden vorausgehen müſſen. Der Grund 
der letzteren Erſcheinung liegt in dem Umſtande, 
daß an vielen Orten die Gemeinden von dem Ein- 
ſpruchsrechte gegen die kirchlichen Wahlen einen 
ſehr umfangreichen Gebrauch gemacht haben. 

— Vor einiger Zeit überwieſen die Stadt- 
verordneten dem Magiſtrat mit Erſuchen um eine 
Vorlage einen Antrag mehrerer Stadtverordneten 
auf Vermehrung der Zahl der Stadtverord⸗ 
neten und neue Eintheilung der ſtädtiſchen Wahl⸗ 
bezirke. Der Magiſtrat hat ſich dahin entſchleden, 
die definitive Beſchlußnahme Über dieſen Antrag 
zu vertagen, da ſich jetzt noch nicht überfehen läßt, 
welche „Beſtimmungen für Berlin die neue 
Provinzlal⸗Orduung enthalten wird und ob und 
wie es möglich ſein wird, die ſtädtiſche Verwaltung 
zu decentraliſiren. — Der Magiftrat hat nun“ 
mehr definitiv dem Beſchluſſe der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zugeſtimmt, verſuchsweiſe auf die 
Dauer des laufenden Jahres die Verhandlungen 
der öffentlichen Stadtverordneten Sitzungen 
ſteuographiren, drucken und dem Communal⸗ 
blatt beilegen zu laſſen. Da den Stadtverordneten 
nicht dieſelbe abſolute Redefreiheit wie den Abge⸗ 
ordneten geſetzlich gewährleiſtet ift, und Stadtrath 
Runge ſich deshalb weigert, die Verantwortlichkeit 
der Herausgabe der ſtenographiſchen Berichte zu 
übernehmen, wie er dies beim Communalblatt 
thut, jo ſoll ein Mitglied der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zum verantwortlichen Herausgeber 
vorgeſchlagen werden. Die Koſten für Stenographie 
und Druck ſind auf jährlich 7000 Thlr. ver⸗ 
anſchlagt. 

— Die Verhandlungen des Magiſtrats mit 
der Deutſchen Baugeſellſchaft ſind jetzt zu Ende 
geführt und es liegen dem Magiſtrat bereits die 

erten der Geſellſchaft vor, nach welchen die⸗ 
ſelbe das Terrain für ſechs Markthallen im 

Innern der Stadt an den Magiſtrat verkauft, zu⸗ 

gleich aber auch den Bau der Markthallen über⸗ 

nimmt und dieſelben, ſobald ſie hergeſtellt ſind, auf 

30 Jahre pachtet. 

Poſeu, 21. März. Die in den letztverfloſſenen 

2 Jahren von Fiscus wie von Privatperſonen 
n's Leben gerufenen verhältnißmäßig zahlreichen 

Bergwerke zur Gewinnung von Salz, Braun⸗ 

kohle zc., die fortdauernden Bohrverſuche und noch 

in ſicherer Ausſicht ſtehenden weiteren Aulagen 
derartiger Unternehmungen in den verſchiedenſten 

Gegenden unſerer Provinz haben es — ge⸗ 

macht, daß letztere aus dem Bergrevier Görlitz, 
welchem dieſelbe bis dahin 1 hat aus⸗ 

ſcheiden müſſen. Es iſt deshalb höhern Orts be⸗ 

1 —.— worden, daß die Provinzen Poſen und 

Preußen mit den zum Regierungsbezirke Breslau rſamm Elabt udn en iben, 

>: gehen! en Kreiſen Guhrau, Steinau, Wohlau, daß Ranc des ihm von der tabt L u ertheilten 
rebnſtz, Militſch⸗Trachenberg und Polniſch⸗ Wahlmandates für verluſtig erklärt werde 
Wartenberg ein eigenes Bergrevier, deſſen A 

ee feinen amtlichen Wohnſitz in 
unſerer Stadt haben wird, vom 1. April d. J. ab 
bilden ſollen. Mit der Verwaltung diefes neuen 

Bergreviers „Poſen“ iſt der Bürgermeiſter v. Kolbe 
betraut worden. % (Th. O. Z.) 

— 22. März. Die Beſetzung der 72 ſeit 

acht Wochen durch den Tod des Domprop 

kiewicz erledigte een an der 
Kathedralkirche zu Gneſen läßt noch immer auf 
ch warten. Die Stelle hat die Regierung zu be⸗ 
etzen und es wird ihr unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden allerdings ſchwer, einen geeigneten Can⸗ 

didaten ausfindig zu machen. Sie verlangt, daß 

derſelbe der deutſchen Nationalität angehört und 
daß er kein Anhänger der ſtaatsfeindlichen jeſuiti⸗ 

Cã ⁵ ² . · hw K NE TEE TEE 


ächſt außer Cours zu ſetzen?“ — Abg. 5 
5 e Vie tf 2 


der Thülringiſchen Eiſenbahn und, wie ich 
nuch von den f ON Deshalb it au = | 
Staatsminiſteriums verleſen, worin daſſelbe erklärt 5 e die inan erden e 11 
daß die Wahlgeſetzvorlage und der Geſetzentwurf hen Kaſſen angewieſen haben, die Gulden und Fünfe 
über die Zuſammenſetzung des Landtages zurück⸗ r 
gezogen werde, da die Landesverſammlung die 
Grundprinzipien derſelben abgelehnt habe. Die 


raulſtücke möglichſt raſch auszugeben, wenige 9 
dor der Außercoursjegung! eu Hört!) E l {ngee 
Regierung behalte ſich indeſſen vor, ſpäter darauf 
zurückzukommen. 


den, Beamten der vierteljährliche Gehalt in dieſer 
Münze ausgezahlt worden, drei Tage, ehe im Verord⸗ 
Metz, 21. März. Dem „Moniteur de la 
Moſelle“ iſt en worden, daß den Redge⸗ 


zungsblatt des betreffenden Staates die Außeregurs⸗ 
tionen der hier erſcheinenden Blätter die Pariſer 


esumg geſtanden hat, (Hört! Hört!) Eine ſolche 

Schädigung des Publikums ſollte vermieden werden. 
Die Gulden und! E 

Journale wieder wie früher direct zugehen wer⸗ 

den; hinſichtlich der von Privat⸗Abonnenten be⸗ 

zogenen Exemplare verbleibt es bei der ſeit dem 1. 


ö anken können allerdings als aus⸗ 
ändiſche Münze betrachtet und einmal außer Cours 

d. Mts. verfügten Anordnung der 5 Durch⸗ 

ſicht durch die Polizeibehörde. Im „Voen Nat.“ 


a panien. zeſetzt werden; mit den öſterreichiſchen Thalern ift das 
Madrid, 23. März. General Loma tft mit iber nicht der Fall. Das große Publitum könne ſich 
3 Bataillonen in der Nähe von Neucta, etwa] eine ſolche plötzliche Entwerihung einer bis dahin als 
3. Meilen von Bilbao, eingetroffen. Es wird aß eg 9 9236 fr u ann ai Phi E 
teri ind werde desha ie S a adurch exlitte⸗ 
dieſer Bewegung, die die Schwierigkeit der Lage taltung des Reiches 


ad) r i Neuge chrei⸗ 
der Carliſten vermehrt, eine ziemlich ernſte Be. zen Nachtheilen der 9 f rei- 
deutung beigemeſſen. Ein weiteres hier einge⸗ den, gegen die es dadurch eingenommen 58 


! ) Präſident Delbrück: Ich werd im S Fe 
gangenes Telegramm meldet, der carliſtiſche Ge⸗ ein aue ain Vorlage erde morgen im Steer, 


dem Hauſe eine Vorlage zu machen, w i i⸗ 
neral Palacios habe feine rec bis Guadala- | ung de \ ige it . 5 beg eser en Be 

Es iſt ia thatſächlich richtig und durch den Umſtand, daß - 
der geſtern erwähnten Rede des Papſtes an die | It als in Oeſterreich. Deshalb find auch fo zi 


findet ſich eine Notiz aus Straßburg, der zu Folge 
den Poſtbeamten mitgetheilt worden iſt, daß bis 
auf Weiteres diejenigen unter ihnen, welche etwa 
franzöſiſche Journale vor der polizeilich ertheilten 
Approbation an das Publikum verausgaben ſollten, 
eine Geldſtrafe von 1000 bis 5000 Fres. eventuell 
eine Haft von 1—5 Tagen zu gewärtigen haben. 
Schweiz 


zung der Frage in den Weg der Geſetzgebung verweiſt. 
lara, nicht weit von hier, vorgeſchoben. N 3 
talten, u Oeſterreicht Papiervaluta beſteht, veranlaßt, daß der 
— Die „Ital. Nachr.“ bringen den Schluß] ſſterreichiſche Vereinsthaler in Deutſchland Er 
emli 


Bern, 22. März. Eine Delegirtenverſamm⸗ 
lung der Ultramontanen Luzern's nahm einſtimmig 
eine Reihe Reſolutionen an, welche die Aufforderung 
zur Verwerfung der revidirten Bundesverfaſſung 
enthalten. Als Gründe der Verwerfung wurden 
aufgeführt die Erweiterung der Niederkaſſung, 
die Abſchaffung der Todesſtrafe und der 
Wie Na insbeſondere aber die confeſ⸗ 
ſionellen Artikel. Nationalrath Amberg, welcher 
die Verſammlung mit einer längeren Rede er⸗ 
öffnete, verglich bie Lage der ſchweizeriſchen Katho⸗ 
liken mit der Lage der Irländer und bezeichnete 
als die Deviſe der Katholiken das Wort O’Con- 
nels: „Mein Herz für Rom, meinen Leib nach 
England, meine Seele dem Himmel.“ 

N rankreich. i 

Paris, 23. März. Nationalverſamm⸗ 
lung. Der 5 Depeyre 5 in 


Deputation römiſcher Waſchfrauen: „Aber Gott N e heute doch aa Dentiilanb gelommen, 
wird ausrufen: du proteſtantiſcher Verfolger aft] Hllig A Zweifel. Es if mir noch nicht bekannt 
ündigt und ſchwer; aber jene katholiſchen Re⸗ De gend end 0 ine Rel 
abet haben noch ſchwerer geſündigt hr be Nes eee alle die ze Peer e ae 
. oder 3 “= 
greift das, gellebteſte Töchter, der Proteſtant fün- | weigert hätte. Die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften ſind ver⸗ 
digt und der Katholik ſündigt, aber wie viel ſchwe⸗ > iche, ahlungen in öſterreichiſchen Thalern zu 
rer iſt die Sünde des Katholiken! Denn er iſt] lehmen. Der überwiegende Theil der öſterreichiſchen 
mit dem heiligen Del bei feiner Confirmation ge.] Thaler liegt übrigens in den Staats- und Aden 7 
ſalbt worden; er iſt mit dem Fleiſche Jeſu Chriſt zus dem race Grunde, weil von dem Auge 
genährt worden; er iſt von feiner Kindheit an inf u, wo Ne nuſicher wurden, dae Publikum nichts 


g FLiligeres zu thun hatte, als alle Zahlungen an dieſe 
der chriſtlichen Pflichtenlehre unterrichtet und auf] Laſſen mir ſterreichiſchen T { i i N 
tauſend Axten von Gott bevorzugt worden. r ie, nei he 


„Art 0 wußten, daß dieſe Kaſſen fe nicht zurückweiſen können. 
Darum iſt feine Sünde um fo größer, je mehr] F f : En 
Wohlthaten er von 1 — zus hat.“ 


erner iſt von dem Augenblicke an, wo die öfterreichie 
m e e ee 
nd, orden, ihrer 1 iel 
London, 24. Märg Dis Wochentelegramm | tebenden Re te, öſterreichiſche Thaler in Zahlung "u 
des 2 Vicekönigs iſt hoffnungsvoll ge⸗] eben, dann nich ebrauch zu machen, wenn d 
halten. Der Regen hat an vielen Orten die aı v. E 
Noth abgewandt; die Frühlingsſaaten find viel⸗ 225 
verfprechend, Die getroffenen Vorkehrungen haben] feiches und der Staaten liegt, a 
vielen Tauſenden Todesfällen vorgebeugt. — Die Aus der 2. Berathung des rebate etzes reſtirt 
Exkaiſerin Eugenie hat dem berzoglich ed in, unächſt noch die Abſtimmung über $ 35 im Ganzen. 
burgiſchen Ehepaar einen Beſuch im Bucking⸗deſſen Schlußabſatz bereits geſtern in namentlicher 
ham⸗-Palaſte gemacht. — Die Home⸗Ruler halten] Abſtimmung genehmigt war: „Dieſes Geſetz tritt am 
morgen ein conftituirendes Meeting. Einladungen] . Juli 1874 in Kraft. Seine Einführung in Elſaß⸗ 


vothringen bleibt einem beſondern Geſetze vorbehalten . 
ergingen an 80 Parlaments⸗Mitglieder, 58 Iren] I . i ; 11 
und 22 Engländer. 5 8 wird mit allen Stinmen gegen einen Theil 


zer Fortſchrittspartei angenommen. — $ 17 (der — Be 
3 15 der Regierungsvorlage übereinſtimmt) iſt zurüde 
zeſtellt. Er lautet: „St gegen eine Nummer (Stück, 
eft) einer im Auslande erſcheinenden periodſſchen 
ruckſchrift binnen Jahresfriſt zwei Mal eine Ver⸗ 
ürtheilung auf Grund der $$ 41 und 42 des Strafe 
Jeſetzbuches erfolgt, fo kann der Reichs 
nerhalb zwei Monaten nach Eintritt 
Rechtskraft des letzten Erkenntniſſes das 
der ferneren Verbreitung dieſer Druckſchri 
wei Jahre durch öffentliche Bet 
| rechen. Die in den 

rund der Landesgeſe 
bote ausländiſcher pe 


einem an die Verſammlung er in ede ſt 


der 
ntrag wird an die Bureaux verwieſen. Hierauf 
wird die . betreffs Conceſſionirung 
mehrerer neuer Eiſen ahnlinien discutirt und ans 
enommen. Die äußerſte Linke bringt ſodann den 
ntrag ein, die Nationalverſammlung wolle unter 
Beibe —— des beſtehenden Wahlgeſetzes alle 
Wahlberechtigten für den 28. Juni d. J. zur 
tes Bien- | Wahlurne rufen und eine Neuwahl der Nationale 
verſammlung vornehmen laſſen, ſo daß die jetzige 
Nationalverſammlung ihre Machtbefugniſſe am 
15. Juli d. J. in die Hände der neugewählten 
Nationalverſammlung niederlegen würde. 

— Die e Blätter haben dem 
alten Guizot, der ſich ſehr energiſch gegen Emil 
Ollivier ausſprach, Undankbarkeit gegen den 125 
Kaiſer vorgeworfen, weil derſelbe eines Tages die 


Nummern nach dem Grad der künſtleriſchen Aus⸗ 
führung und Bedeutung geordnet, zu Preiſen, die 
ſich von 1 bis 5 Thlru, ſteigern, wobei vorheriges A 
Beſehen und Auswählen der einzelnen „Kunſt⸗ e 
werke“ allerdings e iſt. Nächſt dem 
Tiſch, an dem die Frau Kronprinzeſſin als Ver⸗ 
käuferin fungirt, ſcheint hier das Geſchäft am 
glänzendſten zu floriren. 

Aber die Beſtände dieſes Fi pa werden kei⸗ 
neswegs ausſchließlich aus derart ar mehr idealen 
Gütern gebildet. Es fehlt dur 


zierlichſten und geſcheidteſten Köpfchen auf den 
übſcheſten, graziöſeſten und auf's . in 
cene geſetzten Geſtalten und außerdem „auf dem 
rechten Fleck“ tragen, — A kann es 
unmöglich an Käufern fehlen. Am geſtrigen erſten 
Tage, dem der Eröffnung, betrug denn auch die 
aus dieſem Lette⸗Vereins⸗Bazar erzielte baare 
Einnahme auf dieſem nicht weniger als 4000 Thlr. 
Der Saal mit feinen beiden hiuter feiner 
Rückwand gelegenen Nebenräume ift mit Geſchmack 
decorirt. Das dunkle lebendige Grün ſüdlicher 


Türkei. 

Conſtantinopel, 23. März. Die aus 2 
Griechen, 2 Gregorianern, 2 Haſſuniſten und 2 
Antihaſſuniſten uſammengeſetzte, mit der Be⸗ 
rathun 5 7 heilung der Güter der arme⸗ 


aus nicht an 3 
Geſträuche und Blattpflanzen, von welchem ſich die einer Menge von ſehr reellen, brauchbaren, niſch⸗katholiſchen Gemeinde beauftragte Com. 125 it vor | 
Büften desRaiferlichen und Klonprinzlichen aares 0 n Objecten für Wohn⸗ und Schlafe alleen hat ihre letzte Sitzung gehalten. Die 5 lltamp 


Haſſuniſten erklärten, daß ſie derſelben nicht 
officiell beiwohnen würden und proteſtirten gegen 
eine Theilung der Güter, welche ihnen als der Damit 
wahren armeniſch⸗katholiſchen Gemeinde allein zu 01 
kämen. Die übrigen Mitglieder der Commiſſion inte 15 
drückten ihre Anficht dahin aus, daß die Güter der Be entwurfs über 
antihaſſuniſtiſchen Gemeinde gehörten, welche von * HR d 
der Pforte officiell anerkannt worden ſei und von 1 tag den Art * — 
in der Commiſſion be. 


poſitiv gi 

zimmer, für Salon und Speiſekammer, fogar für 
Keller und Küche, für Putztiſch und Büffet, für 
Wäſche⸗ und Kleiderſchrauk, für Bibliothek und 
Kinderſtube. Bei etwaigem Ermilden und Matt⸗ 
werden durch zu eifriges Beſichtigen und Kaufen, 
oder durch den fortgeſetzten und meiſt ſehr ver⸗ 
geblichen Widerſtand gegen die liebenswürdigen 
Aeußerungen des SBflichteifers der Verkäuferinnen 
bietet ein reich beſetztes Buffet, an welchem manche 


und das kleine Gypsmodell der Statue Lette's 
(von Tondeur) auf u Poſtament abheben, und 
rothe Draperien verkleiden glücklich die nüchternen 
. Gerade vor der letzten Monument⸗ 
ſtizze iſt der Verkaufstiſch etablirt, hinter 
welchem die Frau Kronprinzeſſin, unter Aſſiſtenz 
einiger Damen des Hofs und der hohen Pie 
haft, in Perſon als Verkäuferin fungirt. 5 

aarenlager enthält ausſchließlich Kunſtwerke, 


der ſich die Haſſuniſten freiwillig getrennt hätten. 
— ——-—- — —— 


Aquarellen, Zeichnungen, Delbilver, Skizzen und einladende Hebe die fil tigen, wie die feſten hegeſetzentwurfs durchbe . 

Photographien; unter jenen auch treffliche Arbeiten Gaben kredenzt und denden jedes erwünſchte 11 81 Arina Re mes e 1 5 

an eignen kunſtgeübten Hand. Meiſter erften Stärkungs⸗ und Erqui ungsmittel. ’ Bor der Ta 0 erklärt Abg. Miquel, daß r möglich rd 3 1 
anges haben außerdem zur Bereicherung dieſes Geſtern und heute drängte ſich zwiſchen den er, indem er ſich eines 2 parlamentariſchen us b 


Bazars freigebig beigeſtenert: Knaus, G. Nich⸗Verkaufstiſchen auf engſtem Raum „ganz Berlin“] druckes in der geftrigen Debatte bediente, nicht die 
a 


ter, A. v. Werner, Knille, A. Achenbach, I dſo viel eben davon dort hineingehen mochte.] Abſicht gehabt habe, ein Mitglied des Reichstages zu 

P. Meyerheim. Letzterer im Verein mit M. Der Kronprinz war der auspanerudſte Gaſt und E daß er 195 8 255 die Ai geadt babe, id mein 
Meurer und einigen anderen geiſtreichen und Käufer; wie feine Gemahlin den Damen dieſerſeine in einer früheren Sitzung gefallene Beleidigung] A ittheile, 
handfertigen u le hat 0 indeß noch in Freiwilligenſchaar, leuchtete Er den Beſuchern und] Deutschlands zu charalterſſiren. 0 n. Der 
anderer und höchſt origineller Manier um den Beſucherinnen, unter welchen kaum eine und einer 


nterpellation der aa v. Bernuth und 
Wagner an den Bundesrath: „Iſt eine Geſetzvorlage, ung oder bel 
welche die Gründung einer Penſlonscaſſe für die Hin⸗ m Gegentheil 
terbliebenen verſtorbener Reichsbeamten bezweckt, in et d 
der bevorſtehenden Herbſtſeſſton des Reichstages zu 
erwarten?“ — Nach einer kurzen Motivirung durch den | ft 
Abg. v. Bernuth erklärt Präſtdent Delbrück Namens 
des Reichskanzleramtes, daß ein die Sache betreffender 
Entwurf dem Bundesrathe werde vorgelegt werden, ſo 
daß N in der nächſten Seſſton dem Reichs⸗ 
tage eine entſprechende Vorlage zugehen könne. 


Bazar verdient gemacht. Sie lieferten in ein Paar 
luſtigen Abendſitzungen innerhalb weniger Stunden 
eine außerordentlich umfangreiche Sammlung meiſt 
hiſtoriſcher Tuſch⸗, Feder und Bleiſtiftſkizzen, 
darunter eine Fülle der übermüthigſten und wahr⸗ hübſchen und eleganten jungen Frauen und 

haft genialen Einfälle, Improviſationen, häufig ädchen (keineswegs den üblichen nur „weiß ge” 
genug von bewundernswerther Friſche, Charakte⸗ kleideten Jungfrauen“), welche luſtig auf ihn ein- 
riſtik und ee der Zeichnung. Dieſe Blätter, ſchwatzen und die Arme und Hände vollgepackt 
durch Sinnſprüche, gute Lehren, 3 mit den mannigfachen großen und kleinen Nichtig⸗ 

au 


der fürſtlichen Gäſte unſeres Hofes fehlte, mit 
2 7 Beiſpiel voran. Ein ſeltſames und vergnüg⸗ 
iches Bild: 8 blondbärtige Heldengeſtalk des 
Siegers von Wörth, umringt von ausgeſucht 


ig e kommen. fü üg 


7 > A N a 4 5 ? e Nn 4 
prophetiſche Worte von e Komik erläu⸗ keiten, welche —.— ſich erlauben durften, ihm mit . 1 Polen ee a ſch⸗ Notbſtand 2 — 
tert, werden in einem phantaſtiſch ausgeſtatteten freundlicher Gewaltthätigkeit hier aufzunbthigen, tigt wird, die in Folge des Münzvertrages vom 24. wegen Nich 

Wahrſagerinnen⸗ und Bee von drei char⸗ wo ihre „Kühnheit wird zur Pflicht“. L. Pietſch. Januar 1857 als geſetzliches fen smittel geltenden] führt zu der eſchließun 

manten Frauen feilgeboten, in Serien von je 100 —  — Vereinsthaler Rekreichf chen Gepräge dem⸗tridentiniſche dem Keri 


— 2 * 2 8 Nr xx... . , u 4 * — 5 Hi x 
FFF e ee e 
gangen. Gerichts⸗Director Wetkke brachte hierbei den] 20 Mal theilweiſe, im Ganzen 38 Mal überfluthet 
e⸗[mit Begeiſterung aufgenommenen Toaſt auf das Wohl] geweſen. Was er Sicherſtellung des beanfpruditen 
l ieſe unſeres Kaiſers aus, worauf patriotiſche Lieder unter Darlehns betrifft, fo kann die Stadtgemeinde aller⸗ 
heit forderte; er ſprach das Wort: Gott will keinen Muſitbegleitung gef en wurden. — Als Anſchluß] dings keine genügende Sicherheit bieten, dieſelbe muß 
gezwungenen Dienſt Was fell ein Pfarrer mit) hieran feierte der hieſige Bildungsverein dieſes hauptſächlich in der Ae der translocirten = 
den Brautleuten anfangen, die ſich von ihm trauen | seit am Abend des A Tages in demſelben] Grumdftüce geſucht werden und die erſtere nur für a 
laſſen wollen und von deren religidfer Geſinnung er Saale, welcher für die faſt ausnahmslos erſchienenen etwaige Ausfälle dem Staate gegenüber ſubſidiariſch 
nichts weiß? Sie machen vielleicht bei ſeiner Er⸗] Mitglieder kaum noch einen Platz erübrigte. Der] verhaftet bleiben. E i 8 
Vorſitzende des Vereins, Dr. Strebitzki, hielt die Feſt⸗ Königsberg, 25. März. Vor dem Criminal⸗ 
rede „über die Entwickelung des preußiſchen Staates" Senat unſeres Oſtpreuß. Tribunals wunde geſtern ein 
und brachte ſchließlich das Hoch auf den Kaiſer aus, Preß roceß wider den Dom- Vicar Pohl verhandelt, 
welches enthuſtaſtiſch aufgenommen wurde. Hieran angeſchuldigt dem $ 48 des Preßgeſetzes entgegen, An⸗ 
ſchloſſen ſich patriotiſche Lieder, abwechſelnd mit Ge⸗ klagepunkte aus dem Criminal⸗Prozeß wider den 
jängen der aus dem Verein unter Leitung des] Biſchof Krementz von Ermland in der Pfarrer 
Gymnaſiallehrer Prengel hervorgegangenen Liedertafel. Grunert'ſchen Angelegenheit durch das von ihm redi⸗ 
Trug der erſte Theil der Feſtlichkeit mehr einen ernften | girte Ermländiſche Volksblatt“ veröffentlicht zu haben, 
Charakter, ſo war der folgende zweite Theil vorzugs⸗ vor Beendigung des Anllageproceſſes. Er war in 
weiſe der allgemeinen Fröhlichkeft gewidmet, wobei] I. Inſtanz zu dem Minimum von 8 Tagen Gefängniß 
Toaſte, Vorträge humoriſtiſchen Inhalts und Gejänge verurtheilt. Der Criminalſenat des Iſtpr. Tribunals 
unter jubelnder Heiterkeit mit einander wechſelten. ſetzte die Publication des Urtheis II. Inſtanz bis zum 
— Die zur Zeit vacante Würde des Landhof⸗ 25. d. aus. — In der am Montag ſtattgebabten Ge⸗ 
meiſters im Königreich Preußen iſt dem bisherigen] neralverſammlung der „Hartung ſchen Zeitungs⸗ und 
Ober⸗Burggrafen, Reg.⸗Präſidenten Grafen zu Eulen⸗ Verlagsdruckerei auf Actien“ iſt, nachdem noch 3400 
burg zu Marienwerder und die dadurch erledigte einem Extra⸗Reſervefonds überwieſen, wiederum 
Würde des Ober⸗Burggrafen nebſt dem mit derſelben] die Vertheilung von 11% Dividende an die Actionäre 
verknüpften Prädicat „Ercellenz“ dem Grafen Otto] beſchloſſen worden 
von denen un 5 Rautenburg im Kreiſe Niede⸗ Bit en Depeſce de Danziger. Delta 
rung verliehen worden. 2 Börfen- epeſche der Danziger ng. 
Fi. Aus dem Kreiſe Pr. Stargardt, 24. März. 2 2 N 
Heute fand vor dem Schulzenamtslocale in Pelplin] Berlin, 25. März. Angekommen Abends 5 Ubr. 
der Verkauf der dem Biſchof v. d. Marwitz Weizen Pr. 44 conſ. 106 106 
abgepfändeten Sachen ſtatt. Eine große Anzahl April⸗Maf 84% 845/ Pr. Staatsſci. 92¼ 92% 
von Perſonen hatte ſich lange vor Beginne der Auction Sptbr.⸗Oetb.— — fp. 3½ % Pſvb. 847/ 84 
auf dem Marktplatze eingefunden, um dem Verkaufe] gelb Apr. Mal 856% 855/ do. 4 % do. 94% 95 
beizuwohnen. Obwohl dieſelben zum größten Theile do Sept-Oet. 80% 80% do. Mr do. | 1018/8| 1014/8 
aus „glaubenstreuen“ Katholiken beſtand, war eine Rogg fest Danı. Dantverein 62 62 
Aufregung nicht wahrzunehmen. Es machte vielmehr April Dial 622, 615½] Lombardenſer. Ep. 85¼ 853% 


mahnungsrede eine fromme Miene, aber im Herzen 
ſpotten und lachen ſie und ihre Gedanken ſind ab⸗ 
weſend. Das befördert nur die Züge und Heuchelei. 
Laſſen Sie ſich alſo durch 3 eden die Civilehe 
Fr & nicht verdächtigen. Auch Cbriſtus hat feinen Jüngern 
apla volle Freiheit gelaſſen, er hat ſie nicht gezwungen. 
Wir brauchen die Hilfe des Staates, um den Wuſt 
der Heuchelei und Lüge aus der Kirche zu vertreiben. 
Nur dann, wenn die Heuchelei ausgerottet iſt, kann 
die Kirche gedeihen und erſtarken und ohne eine ſtarke 
Kirche kann das Deutſche Reich nicht beſtehen. Jetzt 
befindet ſich die Kirche in einer Kriſis, in welche ſie 
durch den herrſchenden Zwang gerathen iſt. Befreien 
Sie die Kirche von dieſem Zwange. (Beifall links.) — 
Die Verweiſung des Geſeßentwurfs an eine Com⸗ 
miſſion will nur das Centrum, die zweite Berathung 
wird ebenfalls im Plenum ſtattfinden. — Nächſte 
Sitzung Donnerſtag. 


Danzig, 25. März. 
= (Staptverorbnetenfigung vom 24. März c.] 
Schluß.) Berathung der von den dei der Häuſer 


fi 

hr iijhmarft 12—21 eingereichten Petition. Herr 
» Winter: Die Ablehnung des Magiſtratsantrages 
durch die Stadtverordnetenverſammlung im Nov. v. J. 
ſei hauptſächlich motivirt worden durch die Erwägung, 
daß man gegen die Vorbautenbeſitzer anderer Straßen 
ungere 3 würde, wenn man die Vorbauten auf 
dem Fiſchmarkt ſtehen laſſe. Das ſei doch nicht zu⸗ 


t ) treffend, denn ſchon der $ 17 der Baupolizeiordnung] die verſammelte Menge den Eindruck, als ob fie von] an 2, 1874/8| 188%/8 

kirchliche. Ja, das wäre recht qut, wenn Sie allein | treffe ſa nicht alle Borschäube, ſondern nur die, welche] dem bevorſtehenden wichen als einer angenehmen Ade tb 556 57 — 3 = 400 
daſtänden in der Welt und nicht noch Jemand daf m öffentlichen Intereſſe nicht zu dulden ſeien. Es] Unterbrechun der ewigen Einförmigkeit in deim kleinen] Petroleum Neue franz. 5%½ U. 94/8 — 
wäre, der auch noch ein gewichtiges Wort mitzu⸗ frage ſich alſo in dieſem Falle nur, ob der Verkehr auf] Orte, ein Amüſement erwarte. m 11 Uhr Vor⸗ n 125 133 


en hat, die katholiſche Kirche. Zum Beleg jeiueı 


N dem Fiſchmarkt die Beſeitigung dieſer Vorbauten noth⸗ 
nfihten verlieſt Redner einige Stellen aus einem 10 en b 


l ; R 2 April⸗Mai Oeſter. Greditanft. 12 
| mittags ließ der betreffende Gerichtsbeamte zunächſt 200 6 Olye| 398/8 
wendig mache. Ueber dieſe Frage könnte man verſchie⸗ 1 — 9% 96,½4 Türten (5%) 4087 


einen der abgepfändeten Wagen mit dem von ihm aus 19 19 Och. Gitberrente 668¾8 66%8 


Werke des Abg. Schulte und fährt fort: Bedenken] dener Anſicht fein; der Magiſtrat hat ſie verneint. Hr. Pr. Stargardt mitgebrachten Angeſpann nach der Ver⸗ 2 3/8 93% 
Sie doch, daß 14 Millionen Katholiken hinter uns] Martiny wünſcht, daß in dem Vertrage den Beſitzern kaufsſtelle ſchaffen. Einige Tage vorher batte derſelbe] 9 ai 22 15022 29 e 89% —9 
ſtehen, die dem Papſte den Vorzug geben; wenn fir |iener Grundstücke die Verpflichtung auferlegt werde, in der richtigen Vorausſetzung, daß es ihm in Pelplin Aug.⸗Sept. 23 1023 12] Weßielers. Lond.“ — 6.2/8 
als Proteſtanten nun über uns beſchließen, jo müſſen] die Vorgebäude aufzubauen. Hr Damme hält es für] nicht gelingen würde, die erforderliche Hilfeleiſtung zu 8. Ital. Rente 61. 


erhalten, den Biſchof erſucht, die aan fen n 


wir das eben über uns ergehen laſſen. Aber wae] zweckmäßig, da ſich die Anſicht über die Baufluchtlinie 1 
würden Sie denn jagen, wenn eine katholiſche Majorität] bei der ee ſpäter wieder ändern könnte, durch feine Leute nach der Verkaufsſtelle chaffen zu 1 Börf 

über das proteſtantiſche Deutſchland beſchlöſſe, wäre pas | jich den ückkauf der abzubrechenden Stücke für den | laſſen, indeſſen auf dieſes Anfuchen einen abſchlägigen e Danz ger Börſe. 5 
nicht jo, wie wenn über die vitalen Lebensintexeſſen der etzt erhaltenen Preis vorzubehalten. Hr. Miſchke] Beſcheid erhalten. Unter den vor dem Auctionslocale Amtliche Notirungen am 25. März. 


Bleicher und Müller eine Majorität von Schnaps: | meint, es würden die Beſitzer auch gern einen höheren 
Preis als den jet gebotenen zahlen. Anträge werden 
don allen drei Rednern nicht geſtellt. Hr. Gronau 


anwejenden Perſonen machte fi ein Individuum durch Weizen loco niedri er, dur Tonne von 200027. 
ſein exaltirtes Benehmen bemerklich. Später ſtellte es fein laſig u. weiß 127.135% 86-90 & Br. 
ſich heraus, daß es ein gewiſſer Fran Zajocki, ein ji mt . 2. 128-1308. 85-88 Br. 


brennern und Schlotfegern beſchließen jollte? (Heiterkeit.) 
Die Altkatholiken dürfen ja nur aus der Kirche aus: 
treten, dann iſt der Nothſtand gehoben. Ich habe 


entlaſſener Lehrer aus Berent war, welcher gegenwärtig ellbunt . 126-130 J. 84-86 A Br. 65-864 N 


{ beantragt, den Beſitzern das Fortbeſtehen der Vorbau⸗ 
übrigens vor Männern wie Döllinger und v. Schulte] ten, da fe zur Zeit dem Verkehr nicht hinderlich wären, Berſſcherungsagent und Hauslehrer bei dem Führer unt 124-1286. 82-84 % Br. bezahlt. 
ſtets die größte Achtung gehabt und habe fie jett noch,] noch auf 5 Eh 10 Jahre zu geftatten, unter der Be: der Polen in unſerer Gegend, Herrn v. Jackowski in roth. 128-138 Z 80-85 „ Br. 
und mein täglicher Wunſch ift, daß die Männer fic | dingung, daß tie fie dann, wenn es erforderlich, ab» | Jablau fein fol. Er machte bei Ankunft des Wagens ordimäar . . . 120-1262. 70-73 K Br. 


wieder mit der Kirche ausſöhnen. er Staat ſchädigt ] rächen. Hr. Dr. Lisvin verkennt nicht, daß der Abbruch dem Führer deſſelben darüber Vorwürfe, daß dieſer 

ſich in ſeinem eigenen Anſehen, wenn das Volk zu dem die Hausbeſitzer ſchwer ſchädige, glaubt aber, daß der [ed gewagt, ſich auf den „geheiligten“ Wagen des . für 12628. bunt der April⸗Mai 2 
Glauben gebracht wird, was früher nur der Geiſtliche] Verkehr namentlich an Markttagen dort fo beengt fei, Biſchofs zu ſetzen, anſtatt, wie es ſich gebührt hätte 83 & bez. und Br., Ye Juni⸗Juli 84 & bez. 2 
konnte, kann jetzt der Schulmeiſter und eder Standes- daß der Abbruch erfolgen müſſe. 125 Hybbenethſ im Schmutze nebenbei zu laufen. Bei der darauf Roggen loco matter, Ye Tonne von 20008 er 
beamte auch. CE ift das Geſeb eine Kanone, gegen] wünſcht, daß bie Verſammlung ihren früheren Beſchluß eröffneten Keitgtion wurde der Wagen von dem Lande |" gc 61% &, 122% 62 . 

die latholiſche Kirche gerichtet, ein Ausnahmegeſetz.] aufrecht erhalte, weil es ungerecht wäre, dem Fiſchmarkſ] ſchaftsrath v. Jackowski in Gr. Jablau für den Regulirungsbreis 1207 lieferbar 60 K : 
(Sho! links.. Ich bedaure, daß die deutſche Reichs- dies Vorrecht einzuräumen, während man bei!] Preis von 161  eritanden. Außer Herrn v. J. Auf Lieferung Pe April⸗Mai 572 A bez. u. Br. 
zegierung und beſonders der mit ſoviel Genie und dem ſehr viel breiten Langen Markt auf dem hatte ſich nur noch Magazin⸗Rendant Starke aus Gerſte loco n von 2000 Ca. große 10984, 
Talent begabte Kanzler die . Politik in Bahnen] Abbruch beſtehe. Herr v. Winter hält den Vor⸗ Pr. Stargardt beim Bieten betheiligt. Als der Zufhlag| 66 , 1078. 62% M 

elenkt hat, die unmöglich den Frieden herbeiführen | hlag des Hrn. Martiny für überflüſſig, da die ertheilt worden, wurde die Menge ven dem Rübſen loco Ye Tonne von 2000 8. Winter⸗ 
önnen. (Beifall im Centrum.) — Abg. v. Schulte:] Befiger in eigenem Intereſſe ausbauen müßten. Der vorher erwähnten Zaſocki harranguirt und aufge⸗ 82 

Zwanzig Jahre hindurch war ich Lehrer des Kirchen⸗]“agiſtrat würde auch nie zugeſtimmt 192 7 wenn es 


0 : . 
? { n= | agi ; } fordert, zunächſt auf Hrn. v. Jackowski und ſodann Kleeſaat loco r 20084. ſchwediſch 30 K. 
ts und habe ich als geiſtlicher Richter für | ih nicht um eine gleichmäßige Behandlung der ganzen] auf den B. i 1 „ w . 171 ic — 
9 Gebiet N 15 Millonen eelen bei der Ent⸗ 5 nden | auf iſchof ein Hoch auszubringen, welcher Auf. Spiritus ur 10,000 K Liter 21 —21½ R 


er ( zinie handelte, fo daß Vorſprünge und Winkel nicht forderung denn auch nachgekommen wurde. Da der ahrw 7 
cheidung von vielen Tauſenden von geiſtlichen] zorhanden wären, wie es bei dem Langen Markte der] auf elontimene Elgg a Deckung der Strafe und Vu Kiefern J April 4 . e 
rozeſſen u gr In dieſer Verſammlung hat] Fall fein würde. Der We gg des Hrn. Damme Rollen nicht ausreichend war, fo ed der Gerichts⸗ Steh of ken Kr 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer in 
Se Niemand über katholiſches Eherecht präktiſch] erſcheint ihm nicht praktiſch. ir hätten ähnliche] beamte einen zweiten abgepfändeten Wagen zur Stelle Kahnladungen, doppelt geſiebte Nu en nach 

i . emacht wie ich. Ich habe meine | Ligenthumsbeſchränkungen, welche unſere Vorfahren) ſchaffen, welcher ebenfalls von Hrn. v. Jackowski für 53%] Qnalität 21-4 Kr ſchottiſche Maſchinenkohlen 


heren Anſichten nicht geändert und bin noch heu le] Hrundbeſitzern auferlegt, fallen 92 müſſen, weil wirf erſtanden wurde. Auch dieſes Mal hatte ſich außer Hrn. nach Qualität 21—23 % 
i 


lirungspreis 12687. bunt lieferbar 83 ½ AR 
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i die nach oliſchem Kirchen⸗ſie als zu hart erlannt. Aehnlich würde es einer] Starke Niemand dei der Licitation betheiligt. Nach⸗ = und on, 8 Tage E 

— 2 en af den Grin 198 en Generation er dem die verſammelte Menge; welche übergens 1 6. 3 2 ge b Pear Pr en: > 

x Fe en re, Eich, ür Verkehr.] wenigen Ausnahmen dem Arbeiterſtande angehörte. gem. 3% & Preuß. Siaatsſchuld⸗Scheine 91. ( . 

bad (&hereht, comjeifienkl! de d Senn ge che 5 u bag, ven dem Herrn Zalock wiederum ausgebrachte 3, %, Weſtpreuß. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 81% H, 
Civilehe einführen. Wäre der erſte Standpunkt möglich Hoch“ eingeſtimmt hatte, wurden beide Wagen mit 4 % do. do. 94% Gd, 4½ % de. bo. 101% Nr ne 
würde ich der Erſte fein, der ihn wählte: dieſer e 1 beitedt und von Arbeitern des geiſt⸗ 4 Danziger Privalhenk Actten 117 Br. 5% Danier 
tandpunkt iſt aber nicht 9 geweſen von dem lichen Vorwerks Maczieſewo durch einen mehrere Fuß] Schifffahrts⸗Actiea⸗Geſellſchaft 95 Br. 5% Danziger 
enen an, wo „68 vetihiebene Kirchen gab um tiefen Schmug unter Hurrahrufen nach dem biſchbke chemische Fabrik 85 Br. 5% Danziger Maſchinendau⸗ 8 
die bürgerliche Gleichberechtigung nicht mehr or lichen Palais gefahren, wohin ſich die verſammelten Actien⸗Geſellſchaft 70 Br. 57 Danziger Oppotheken⸗ = 
war von der Angehörigteit an eine Confeſſton. Für eltern! ebenfalls begaben. Hier angekommen, hielt | Pfandbriefe 98 Br. 5% Pommerſche Hypotheken⸗ es 
A Tomaıt bei der ganzen Frage kein Altkatholicismus dr. Schleger aus Pelplin, welcher dort die Aemter] Pfanbriefe 98 Br. 5% Marienburger Ziegelei» und * 
i e e , gu Sl ae San ende are ae ae de Wee Fan de auen 3 
noch eine pol . I : eine 7 culſen⸗Rendant und — Kirchendiener (Küſter oder der⸗ er⸗ der Kaufmannſchaft. l 
des Bepürfniſſes. Ich bin dien kein Freund gleichen) bekleiden ſoll — jedenfalls doch nur durch . 8 
der Eivilehe, aber man kann nicht jagen, die Civil⸗ ſein zuletzt genanntes Amt dazu veranlaßt, an den Danzig, 25. März 1874. 3 
ehe trete der religidfen zu nahe. Der Vor⸗ biſchöflichen General⸗Vicar (der Biſchof ſollte verreiſt Getreide Börſe Wetter: Febr ſchön, auch warm. £ 


redner hat behauptet, durch die Civilehe wolle 
man den Contract trennen vom Sacrament. Die 
römische Anſicht iſt nun aber ganz unbeſtritten die, daß 
die Ehegatten ſelbſt die Spender des Eheſacramentes 
ind. Dee Beſtimmung des Tridentinum iſt nur eine 
ormvorſchrift, das Sacrament hängt damit gar nicht 
uſammen. Wir haben es übrigens bei dem Völk⸗ 


ein) eine Anſprache, in welcher er erklärte, daß die[ Wind: Süd⸗We 
Verſammelten dem Biſchof die verkauften Sachen Win den loco bleibt ohne Kaufluſt bei ſchwacher Zu⸗ 
(edenfalls aber wohl nur „leihweiſe!“) wieder zur fuhr, nur 60 Tonnen konnten heute verkauft werden, 
Bichof ge ftellten. Der Generalvicar verſprach dem und müſſen die heute wieder gegen geitern billiger ge⸗ 
Dur Abus N Biſchof bei feiner Nücktehr hievon Mittheilung zu zahlten Preiſe um volle 2 4 Jer Tonne niedriger als 
1. April die erſte ſtädtiſche Baumeiſterſtelle vacant ge⸗] machen. Es erfolgte ſodann die Abſingung einiger] Sonnabend für alle Gattungen bezeichnet werden. 
1 nes } vorden. Der Magiſtrat hat in Folge deſſen den ge- Bie Lieder, worauf ſich die Menge verlief.] Bunt 11166. 65 , hellbunt 191/24 82%, &, hoch⸗ 
ſchius' chen Entwurfe nicht blos mit der Ehe zu] zenwärtig mit dem Umbau der Sasanftalt beſchäftig⸗]Dieſes ift der Verlauf einer nach dem Schema der bunt und glaſig 126/276., 12824. 84, 84½, 84% 3, 
„ ſondern auch mit den Civilſtandsregiſtern. Ein] en Ingenieur Herrn Kunath zum Stadt⸗Ingenieur] bekannten Münſter ſchen Affaire (es fehlte nur das fein 1287, 85 , 129/3044. 86 N, weiß 12884, 86% 
eſetz über dieſe Regiſter kommt . der Kirche] rwählt, dem künftig die Leitung der Canaliſations und bekränzte Rind) in Scene geſetzten Demonſtration. Re Ya Tonne. Termine billiger, 126% bunt April⸗ = 
ar nicht zu nahe, die Form der Avilſtandsregiſter Waſſerleitungsange egenheiten obliegen, und der erfor- | Die „Germania“ wird natürlich wieder ſehr viel] Mai 83 bezahlt und Br., Juni⸗Juli 84 & bezahlt. 
do ar nicht gegen das latholiſche Kirchenrecht. derlichen Falls den Gasdirector vertreten ſoll. Das] Rühmliches davon er mr von religiöſem Eifer, Be⸗ Regulirungspreis 1268. bunt 83 ½ Ra 
er Hauptgrund für die Haltung des Clerus in diefer | für die beiden ſtädtiſchen Baumeiſterſtellen ausgewor⸗ zeiſterung u. ſ. w. Auf den unbefangenen Beobachter Roggen loco matter, 12187. 615% &, 12244. 62 &, 
Frage iſt folgender: die Leute ſollen gezwungen wer- ene Gehalt von 1400 und 1200 Thlr. ſoll künftig jo] machte die Sache aber keinen andern Eindruck, als 122/377. 62% Fa. er Tonne wurde bezahlt. Umſatz 
den, mit dem Pfarrer öfter zuſammenzukommen. Den] ur Verwendung kommen, daß Herr Bo er Ottof den einer leidlich inſcenirten, aber effectloſen Komödie. 30 Tonnen. Termine flau, 12024, April⸗Maf 5724 
Geiſtlichen kann aber die Führung der Regiſter nicht] ind Ingenieur Kunath jeder ie 1300 Ipır. erhält. O Schwetz, 24. März. Der hieſige Magiſtrat bezahlt und Brief. Regulirungspreis 12084, 60 & E 
überlafien werden, da ſich katholiſche Pfarrer weigern, „ Aus Warſchau, 24 März, 4 Uhr Nachm. wird dat einen ſehr eingehend ausgearbeiteten Bericht, die] — Gerſte loco große 107,844, 621% , 1094 66 R N 
ein Kind von Eltern zu taufen, welche Se. Heiligkeit | zemeldet: Heutiger Waſſerſtand 8 Fuß 6 Zoll, fällt Translocation unſerer Al kſtadt betreffend, höhern Toune. — Erbſen loco ohne Notiz. — Rübſen 
nicht für — halten. In vielen Fällen wird | angſam, kein Eisgang. sr Orts eingereicht, dem wir Nachſtehendes entlehnen: 3 vom Lager ſind 72 Tonnen zu 82% . 
das Begräbniß verweigert und es erfolgt dann natür⸗ * Bie Abiturienten des ee RE Das Project der Trauslocation datirt vom Jahre 1855; Tonne verkauft. — Kleeſaat loco weiße 25 Ei 


lich auch nicht die Eintragung des Todesfalls. Ich] haben die ihnen geitattete Freiheit der letzten Wochen] die Bewohner der Altſtadt wurden durch die Ueber: iſche 30 100 Kilo. — Spiritus loco iſt zu 
will der Kirche auf ihrem Gebiete volle Freiheit ge⸗ RT. i 8 i 30 A ie 8 ſt z 


5 > dazu benutzt, um ein nliches Vorhaben in's ſchwemmung und den Eisgang hierzu beſtimmt. Am 21 ¼, 21%, ½ er 10,000 Liter % verkauft. 
währen, ich will die Auseinanberfehung den RN Werk zu fegen, das zugleich ihrem Herzen Ehre macht. | 10. April 1855 nämlich wurden 121 Familien mit 473 | 7 . Mer % f 
und Staat, keine Vermengung des Kirchlichen und Staat⸗ 


— a: ace F nuch um das beſonders günſt ſultat d 200 Fuß zerſtört und dadurch die Stadt dem A 

politiſchen Zwecken, zu anderen Zwecken, a and eſonders günſtige Reſultat der ganzen | von uß zerſtört und dadurch die Stadt dem An⸗ Mi 

— Rechtfertigung des Einzelnen und feine fitt- | Prüfung zu feiern, beg Malen dieſelben eine ganz] ſtürmen der Eigmaſſen preisgegeben. Außer einem a Michelſen. Dagmar (SD), Amſter⸗ 
bl ıbfonderlicye dramatiſche Aufführung in der Aula | Snadengeichenke von 20,000 zum Ankaufe von Bau⸗ £ Den 25. März. Wind: S. 


Gage i d — nd bei n Seit * des Gymnaſiums zu veranſtalt kennt Shake - terrain, Anl der Str i Stadtpl 
achte i en erſten und beſten Schritt einer ver= | ? zu veranſtalten. Man kennt Shale. terrain, Anlegung der Straßen im neuen Stadtplan s Titan 
peare's „Sommernachtstraum“ aus vielfachen beſcgen und Neubau des Schulgebäudes, der erbetenen . Ganz, Titania, Hartlepool, 
Aufführungen, dieſe geniale Miſchung aus antikem] Sportels und Stempel ⸗ Freiheit für die gericht⸗ Geſegelt: Schulg, Amanda, Bordeaux, Holz. 


nünftigen und zweckmäßigen Auseinanderſetzung. Facul⸗ 
Heldenthum, romantiſchem Elfenzauber, Liebesaben⸗ lichen Acte, wurde der Stadt nichts gewährt. Se 


* Durch den Abzug des Herrn Kawerau ift zum 


um nämlich einem oder dem anderen zu gleicher Zeit] Seelen obdachlos, die bisher jedem Naturereigniſſe 5 
Entlaſſenen einen Hilfsgroſchen au verſchaffen, wohl] wogende, 4 Fuß ſtarke Stadtmauer in einer Fänge Nenfabrwaſſer, 3, Min Wind: SSW. 


tative und Noth⸗Eivilehe reichen in keiner Weiſe aus. 
Ich wiederhole, es handelt ſich in dieſer Frage für 


J ; 5 u N f * 7 & d: 1 Brigg, 1 Ever. r 
mich nicht um Altkatholiſches. Und wenn gejagt wor⸗ euern wunderbarſter Art und höchſt ſpaßigem kunſt⸗] Nach neuen feſtgeſtellten Ermittelungen wären zum ommend 8 
; — ie (zum Centrum) hätten 2 Oberen dilettirendem „Spießbürgerthum. Ha fraßiger bekannt] solljtändigen {eftgeitet der Stadt, 111 Ausſchluß der] Thorn, 24. a Wa erſtand 5 Fuß 8 Zoll. 
Wunſch als den der Wiedervereinigung, jo ſage ich] und auf der Bühne noch nie dageweſen i die ſehr beiden Kirchen und der Synagoge ca. 250,000 & er⸗ ind O. — Wetter: ſchön. 


nen, werfen Sie das ab, wovon i 5 
uni 1870 erflärt haben, 2 fei 3 bis zum 18 
Beifall lints und rechts. Wiverfprud 7 

Abg. v. Maltzahn⸗Gültz: Wir (Confervative) 1 5 e 
| haben ſchon früher uns gegen dies Geſetz erklärt | Namen „Peter Squenz Pact hat, doch ganz harm⸗ frühere Landrath des hieſigen Kreiſes, Oberregierungs⸗ 
g Ji ban die Civilehe in los und ohne ſatiriſche 5 i 


tomifche Bearbeitung der Rüpel⸗Comödie, mit dem forderlich. Sobald dieſe Mittel unter den günſtigen 
Rahmen des Hofes, welche der ſchleſiſche Dichter S Sie 2% en und 2 % Amortifation) Meteorologifche Beobachtungen. 
Andreas Gryphius im 17. Jahrhundert als Nachahmer] von Staate gewährt werden würden, wäre Jeder in N 
oder ſozuſagen Goncurrent Shaleſpeare's unter dem] den Stand gehe fein Gebäude zu translociren. Der] S 


n die Schrift. 


im Freien. 
reußen Geſetzt geworden. ht gegen elende Komödien] Rath Wegner in Poſen, hat in ſeiner „Culturgeſchichte A Elle: 
ann aber heute noch nicht die obligatöriſche Civil⸗] ſeiner Zeit. Der Text iſt nach der Bearbeitung von] des Schwetzer Kreiſes,“ eine aus authentiſchen Quellen] 24| 4 
ehe für eine theoretiſche Nothwendigkeit halten; practiich | Bredow Machgelail, Schriften), deſſen Aniht über |entnommene, hiſtoriſche 3 die Grün⸗ 25 3 
erwarte ich eine DVortheile, ſondern nur Nach“ das Verhältniß der engliihen und der deutſchen Be- dung und bisherigen Schickſale der Stadt Schwetz bis 112 
teile von ihr. Die Anzahl der Altlatholilen iſt eine | arbeitung weiterer Beſprechung vorbehalten bleibt. — Es > Jahre 1855 gegeben. In dieſer heißt es, daß die . 
verſchwindend kleine. Davon muß man aber noch dies | iteht iu erwarten, daß die in ihrer Art ſo merkwürdige] Ueberſchwemmungen erſt in dieſem Jahrhundert häufig — Unter allen Provinzialzeitungen hat die „El⸗ 
ſenigen abrechnen, denen der Altlatholicismus nur als] Aufführung, zu deren weiterer Ausfüllung noch muſika⸗ geworden find, da ſämmtliche Waſſerſtandsmarken, mit * Poſt“ (Preis 15 Ir ro Quart. incl Bol, 
ein Vorwand für eine negirende, Chriſtenthums Feind: | che Vorträge kommen, namentlich der der Mendels⸗ Ausnahme der im Junern der katholiſchen Kirche] durch die Reichhaltigfeit — ittheilungen ſich ſchne 
liche Geſinnung gilt. (Beifall im Centrum.) Und auch ſohn'ſchen Mu ik zum „Sommernachtstraum“ g. befindlichen, welche die en Ueberſchwemmungen | einen jo bedeutenden Leſerkreis erworben, daß fie jetzt 
r die Altkatholiken liegt ein Bedürfniß nur noch in 5 von dem äußer⸗ von 1674 und 1745 nachweiſt, aus dieſem Jahrhundert] ſchon zu den geleſenſten Blättern der Provinz gehört. 
avern vor. Da man in den Einzelſtaaten damit ikum vielſeitige und] datiren, auch die älteſten Perſonen der Stadt von Ueber „Elbinger Localexeigniſſe“ und Meni . 
nicht zu Stande kommen konnte, gjen nun der Reiches freundliche Aufnahme finden wird. Br. Degen Ueberſchwemmungen in den vorigen Jahr⸗ keiten aus der Provinz findet man ſtets authentiſche 
2 helfen; dazu iſt mir der Reichstag viel zu gut. underten nichts gehört haben. Aus den Waſſerſtands⸗ und intereſſant abgefaßte Notizen in der Elbinger 
Geifall im Centrum.) — Abg. Baumgarten: Ich e Kaiſers wurde am 22. d. durch ein marken und 1 el daß die Stadt Poſt, die ſich außerdem durch ſchnelle Mittheilungen 
will die Borlage vom proteſtantiſchen Standpunkte aus ſolennes Diner, bei welchem ſich zahlreiche Herren der] bei 13—16“ Waſſerſtand theilweiſe, bei 16—18” zum aller wichtigen Ereigniſſe aus der Tagesgeſchichte 
betrachten und komme dabei zu dem Reſultat, daß ich | Stadt und Ü in dem durch größten Theil und bei 19° , ganz überſchwemmt iſt. in Form von Leitartikeln und guten Original 
2 annehme. (Beifall lei Ich verlange in religiöſer 10 


82 
340,10 | -+ 18 
839,87 | + 80 


; 3.) Ich 2 each den Auszügen ift die Stadt vom Jahre 1813 bis] Correſpondenzen ꝛc., ſowie durch ein ſpannendes 
hung unbedingte Freiheit; jeder Zwang innerhalb 1873 9 Mal ganz, 9 Mal zum größten Theil und Feuilleton auszeichnet, I x, 
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* 


Reste von Taffet- und Ripskand in allen Breiten, 


Reste von schwarzem u. ächtem Sammet (1-3 Mtr.) 


sind zum Verkauf ausgelegt und als sehr preiswürdig empfohlen. 


Goldberg. 


9030) 


An 20 ex. wurde uns ein kräftiges Söhn⸗ 
chen geboren. 
9002) 5 . und Frau. 

m 


Lauenburg i. Pomm. 
wert 1 


Den Empfang meiner neuesten 


Tapeten, Bordüren 
und Decors 


von den einfachsten bis zu den feinsten Golddecorationen, } 5 
Velours und Holz, erlaube mir ganz ergebenst anzuzeigen 


und empfehle dieselben in grösster Auswahl zu den 
| billigsten Preisen. 


Otto Klewitz, vormals Garl Heydemann, 
Langgasse No. 53. 


NB. Vorjährige Muster zu ganz bedeutend herabge- 7 
setzten Preisen. (88915 


Theilnehmenden Freunden und Be⸗ 
kannten erlauben wir uns ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß unſer jüngſtes Söhnchen 
Eruſt heute Morgen ſanft entſchlafen 
iſt. (9045 

Oslanin, den 24. März 1874. 

O. Horn nebſt Frau. 


eute Mittag 1 Uhr entichlief nach kurzem 
* Krankenlager unſere liebe kleine Meta 
im Alter von 5 Jahren, was wir hiermit 
tiefbetrübt ftatt jeder beſonderen Meldung 
anzeigen. 5 

Stutthof, den 24. März 1874. 
9029) Aug. Dzaak und Frau. 
Die diesjährige Strom⸗ und 

- Seeſchifffa rt erklären wir 
mit dem heutigen Tage für er⸗ 
öffnet. 2 

Danzig, den 25. März 1874. 


ehe“ en Oeferreichüfche Hagel-Berficherungs- 
recht. 9051 


Geſellſchaft in Wien. 


Grundeapital O. W. fl. 2,000,000. 


Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, daß wir unſere General⸗Agentur für 
Weſtpreußen und den Regierungsbezirk Bromberg 


Herrn Wilh. Wehl in Danzig 


Neue Tänze 
von 6. Faust: 


op. 225 9 u. fate 1 
op. 220 Improviſata Polka⸗Maz.] a übertragen haben. 
op. 227 Luſtige Brüder. Galopp. (759 9 Wien, im März 1874. 


op. 228 Erica. Polka. 
vorräthig bei 
H. Kohlke, 


9026) Muſikhandlung, 74 Lang 
* e 77 


Carl Graf Althann, 


Theodor Jaensch, 
Präſident. 


General-Director. 


gaſſe. 


bes = |. une 5 obi 0 . b und N eak ann em eumg kon 

Vera NEN rl 2 un Verſicherungen gegen Hagelſchaden angelegentli und bin zur Ertheilung näherer 

Ich wohne jetzt Langgarten No. 20. Auskunft ſtets gerne bereite 5 8 
Sprechſtunden: Agenten werden an allen Plätzen meines Bezirks unter conlanten Br: 


Morgens 8-10 Uhr, dingungen angeſtellt und bitte ich Reflectanten unter Aufgabe von Refe⸗ 
Nachmittags 2—4 uhr. renzen ech efälligſt an mich zu wenden. 8 
r. med. och, anzig, im März 1874. 


Der General⸗A 


ent 
Wilh. Wehl. 


N n 
ee 


8864s prakt Arlt ee. 


8874) 


— 


Mein Gefchäft b 


feibt 
bis 


Freitag d. 27. d. M dai den gerbren In r 

75 i geehrten Publikum erlauhen wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, 

0 ie = 0 * e E ae heutigen Tage in der Jopengaſſe No. 29, er farr⸗ 
N ’ 


Firma: 


J. J. Czarnecki. 


Putz- und Modewaaren⸗ 
Geſchäft 


unter der Firma: 


Sikorski & Langnickel 


eröffnen. . r , 
Durch e Crfahrung als Direetricen in den größten Putz⸗Ge⸗ 


a 5 Vorzügliches 
Nizzaer Speiſe⸗Oel, 
in Flaſchen wie ausgewogen, empfiehlt 


Hermann Lietzau, 


Drognerie⸗Waaren⸗Handlung, 
9008) Holzmarkt 22. 
ilberlachſe 


* S 2 

täglich friſch, empfiehlt und verſendet bei 

billigfter Preisberechnung 

Alexander Hellmann, 
Scheibenrittergaſſe 9. 


Fetten Räucherlachs 


in großen Hälften und einzelnen Pfunden 
ſowie große geröſtete Rieſen⸗Neun 
augen in ½ u. ½ Schockfäßchen verpackt 
auch ſtückweiſe empf. und verſendet billig 
Alexander Hellmann, 
9043) Scheibenrittergaſſe 9. 


Prima amerik. Schmalz, 
Speck, 


8 


ſchäften am hieſigen Platze hoffen wir allen Anſprüchen der Neuzeit zu genügen. 
Es wird ſtets unſer Beſtreben ſein, durch geſchmackvolle Arbeit und reelle Be⸗ 
dienung ein uns geſchenktes Vertrauen nach allen Seiten hin zu rechtfertigen, 
um uns die Gunſt eines geehrten Publikums zu erwerben. 

Hochachtungzvoll 


Franziska Sikorski. 
Franziska Langnickel. 


Danzig, den 24. März 1874. (8903 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Zur Frühjahrsbeſtellung empfehlen wir: 
f Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochen⸗ 


77 


n mehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 und 14 % [ös: 

” 8 Schinken, licher Phosphorſäure, Ammoniak- und Kali⸗Super⸗ 
1 17 Rinderpökel- 1 ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpe⸗ 

fl f h ter, Kali⸗Salze 
BISC 7 zu äußerſten Fabrikpreiſen unter Gehaltsgarantie. 5 
7 I ie Fabrik fteht unter Controle des Hauptvereins eee Landwirthe 
„ 77 a g, (General⸗Sekretair 577 und der agrikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regen⸗ 
walde (Director Prof. Dr. Birner). 


„ Maisstärke, 


„ 
offerirt billigst 


Carl Treitschke, 


Fleischergasse 74. 
Herbert'ſche 


Theater⸗ und Tages⸗ 
Schminken 
empfiehlt zu Berliner Preiſen 


Hermann Lietzau, 


Droguerie⸗Waaren⸗ Handlung, 
Holzmarkt 22. 


Die erſte Sendung 
der neueſten 
Sonnenſchirme 


traf ſo eben ein. 


A. Cohn Wwe. 
Diamant-Kitt, 


durchſichtig und außerordentlich haltbar, zum 
Kitten von Glas, Porzellan ꝛc., empfiehlt 


Hermann Lietzau, 


Holzmarkt No. 22. 
E 
Ein Haus, 


in der Nähe des Langenmarkts gelegen, mit 
Canaliſation und Waſſerleitung verfehen, |e 
iſt z. verkauf. Näh. Fleiſcherg. 69, i, Comtoir. . 


reiscourante, vollſtändige Analyſen, ſowie die von uns herausgegebene Brochüre: 
„Heber Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel“ ſtehen franco zu 


Comtoir: Langenmarkt 4. 


8999) (8578 


Französische Long-Chäles, 
Englische Rips- und Lama-Tücher 


erhielt in großer Auswahl 


e 
* 


Elegante Sammet-Paletots u. Talmas, 
Frühjahrs-Umhänge, Jaquets 
und Regenmäntel 


empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 


= * - 3 5 
BR 4 


9011 


8 HR: 

‚ diejenigen Herren, welche 
Vereine nach dem 15. April een 
önnen an dem diesjährigen Sängerfe 
der begonnenen Einübungen wegen nicht 
Theil nehmen. 


L. H. Schneider, 


26, Jopengaſſe 26, 
empfiehlt 


die eleganteſten 
NFußbekleidungen mg 


in unübertroffener Qualität und größter Auswahl 


für 


Herren, Damen und Kinder. 


26. Jopengaſſe 26. 


L. H. 
Louis Ehrlich, 


Hutfabrikant, 


empfieblt 


Lager modernſter 


für Herren und Knaben 
ur geneigten Beachtung. 


Die während unſerer 
Geſchäftsreiſe perſönlich 
pewählten 


Neuheiten 


für die Frühjahrs⸗ und 
Sommer : Saifon find 
ſämmtlich eingetroffen. 


Retzlaff & Pfahlmer. 


Für Landwirthe! 


Eine neue große Saemaſchine ſteht billig 
zu verkaufen Vſchlergaſſe 30. (9044 


Centeſimalwaagen 


zu 70 Ctr. Tragkraft, 63 breit, 17 (ang, Heu⸗ 

wagen zu wiegen, Preis 250 , Vieh⸗ 

wagen zu 30 Etr., 65 ., ſowie Farben⸗ 

mühlen, feuerfeſte biebesſichere Geldſchräuke, 

Decimalwaagen, n ade Kaffee⸗ 
1 


dämpfer, alzbrenner für Brauereien, 
Schmiedefeuer ind auf 3 Jahre Garantie 
u Repaxaturen werden nur gut 
und zu ſo (8926 


liden e ansgeführt. 
Mackenroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 
Tigi 100 bis 130 Liter Milch 


werden geſucht. Adreſſen werden unter 


9048 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ei" evang. Hauslehrer wird für einen 
Knaben von 7 Jahren geſucht. Muſil 


wäre erwünſcht. Adreſſen unter 8475 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


Sonntag, den 29. März er., 
Abends 7 Uhr präciſe, 


im Saale des Schützenhauſes: 
Aufführung des Oratoriums 


Der Messias 


für Chor, Soli und Orcheſter von G. F. 
Haendel (nach Mozart's Bearbeitun 5 
Unter gütiger Mitwirkung von Frl. Ger⸗ 
trud Boos aus Berlin (Sopran), Frl. 
Martha Langsfeld aus Breslau (Alt) 
und des Kgl. Domſängers Herrn Julius 
Schmock aus Berlin (Baß.) 

Billete: numerirte Sitzplätze a 1 , 
nicht numerirte Sitzplätze a 20 H, Steh⸗ 
plätze a 15 Sgr., Texte a 1 Kr, find in der 
Muſikalien⸗ Handlung von Conſtantin 
Ziemſſen, Langgaſſe 57, zu haben. 

Der Vorſtand 


des R Geſangvereins. 
Collin. Brandſtäter. A. Hein. 
Ziemſſen. 8683 


Muſikaliſch⸗Theatraliſche Aufführung 


der Abiturienten des Gymnaſiums, 
zu Gunſten 
einiger Stipendiaten, 
onnaben 


den 28. März 1874, 
in der Aula des Gymnaſiums. 


Peter Squenz. 


Comödie in 2 Akten von Andr. Gryphius 
aus der Mitte des XVII. Jahrhunderts. 
„Beſtellung auf numerirte Sitze a 15 Hr 
nimmt die Buchhandlung L. Sa unker 
(A. Scheinert) entgegen. (8636 


Hesse’scher Gesangverein. 


Mittwoch, den 25. März er., Abends 


Uebungsſtunde. ſich dem 


Der Vorſtand. 


Danzig, Hundegasse 44, 


ſein bedeutend vergrößertes 


Filz⸗ u. Seidenhüte 


eſte 
9025 


Schneider. 


(Beſtellungen nach Maß werden auf's 


Vorzüglichſte ausgeführt.) (9016 
Zum Offizier⸗, BortespaerfFähnriche- 
3 (inel. Prima) und Einjährigen⸗Frei⸗ 
willigen⸗Examen, ſowie zu denjenigen 
Examinas behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß vorbereitet 

Sandgrube, Kauinchenberg, 5, part. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 26. März 1874, 6—7 
Uhr Abends: Bibliothekſtunde, nach 7 Uhr: 
Vortrag des Herrn Pfannenichmidt: 
„Reife durch die Kohlen- und Eiſendiſtrikte 


I berſchleſiens.“ 


Der Vorſtand. 


(9020 


MERKUR: 


den 26. März 1874: 

itzung. 

Sonnabend, den 28. fällt die Sitzung aus. 
Der Vorſtand. 0 


7 


* 
2 


— 


5 


Actien-Bier. 
Aral Korb. 


Caf d' gleterre, 


1 3 55 3 Pan 
angebrücke am Heiligengeiſtthor. 
Täglich Abends großes en und 
Auftreten der beliebten Damenkapelle 
König aus Berlin. Anfang 7 Uhr. Entree 
24 Spt. „ N. Hein. 
. NB. Nur gute Getränke, franz. Billard, 
feine Bedienung. (8864 
Restaurant 


Dominikaner - Halle! 
Junkergaſſe 3. 
eute Abend: (9032 


Königsberger Ninderfiedk. 
Deutscher Tunnel, 
Holzmarkt 12. 

Concert⸗ und Geſangs⸗Vorträge, 
Heiterkeit Pariſer Scherze mit Pan- 
tomimen, japaneſiſcher Tanzjubel, oder 
Spaß mang die Ruſſen, das erſte 
Punſel, oder das Dürnel beißt. Anfang 


— 


7 Uhr. Entree 2½ Sgr. 


ausländiſche gute Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Bedienung wie bekannt fein und niedlich. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, 26. März. (Abonnement susp.) 
Imeiien Gaſtſpiel des Kgl. Preuß. 
ofſchauſpielers Herrn Oberländer, 

vom Hoftheater in Berlin u. Gaſtſpiel 
der Frau Resuer. Die Eine weint, 
die Audre lacht. Schauspiel in 

4 Acten von Dumanoir und Keranion. 
Bidaut 


Donnerſtag, 26. März. Zum Beneſiz 
für Frl. Wolfhilde Petſch. Zum 
erſten Male (neu): Farinelli, oder 
König und Sänger. Schauſpiel 
mit Geſang. Ballet. 


Nicht Carl! wicht Franz! 
und dos Deborah 


— ganz! 


ei unſere erje von eufahrwaſſer 


wandten, Freunden und Bekannten ein herz⸗ 
liches Lebewohl. 
Mathilde Robinſon geb. Kinder, 
John Robinſon, 
Schiffs⸗Capitain. 
Neufahrwaſſer, den 24. März 1874. 


daction, Druck und Verlag von 
Vena W. Kafemann, Danzig. 


Hierzu eine Beilage. 


— — Bene | in 


| 


NB. Für warme Speifen ſowie in⸗ u. 


erer Abr 
nach England ſagen wir unſeren Ver⸗ 


an 1 N P Fr. 
Ei np . FE 
peu? „> & K 
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Beilage zu No. 8450 der Danziger 


Danzig, 25. März 1874. 


eitung. 


— — 


urg 3 Monat 20,54. ank; 
! 119%. Wien 11,45. Paris 25,55. ters⸗ 


Berlin 
d. 
urg 32“ 


100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sack No. 0 6,25%. Hamb 

; Productenmärkte. 8 11541 K. No. O u. 1 10½—10 „ — Roggen, M 
a,; Königsberg, 24. März. (v. Portatius & potter) mehl Me 100 Kilogr. Brutto unverſt. incl. Sack No 0 
:| Weisen er /// Om 1 DE Sh He, De Di an Fir € (Schluß. 
ir 1276 97, 12284, bei. 70 Gr bez; rother Wilnaer 12476. 9 K 4%, a bez., Ye März⸗April 9.9 4½ K bez, bericht Umfag 15,000 Ballen, davon für Speculation 

uffir gu" 96, Breſter 123/2406. 96, 12886.97 . bez. — Roggen J April⸗Mai 9 5½ —4½ 5% Pr bez., 77e Mai⸗ und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans Se, 
igege Gomaſcam] T. 40 Kilo loco inlänbifcher niebriger, frember MEN, Juni 9 3 4 Sr bez Me Juni⸗Juli 9 h 2 Bm bez, middling amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 5%, midd. 
eh Director R Termine etwas niedriger, inländiſ er: 12088. 5 2% Juli⸗Auguſt 9 . 1 — 9 & bez., Me Sep- fair Dhollerah 4%, good ud Obollerab 4’, middl. 
ordentliche Lehrer, 3 willen 1272204 67½, 68, 12273. 69, 691%, 12384. 70 10 50. kember⸗October 8 N 25 bez. — Leinsl ‚ee 100 b 1 Bengal 40%, fair ah Bu, 
Elementarlehrer, 1 Zeichenle 72, 1288. 75 Br bez.; fremder: Minsker 114/1582.| Kilogr. incl. Faß 23% MR — Rübzl Fer 100 Kilogr. good fair Oo 1%, fair 
* 2 B di 4 62%, 1178. 63%, Kiew 108%. 58, 10922. 60, Oreler loco ohne To be 8 18 G. Pernam 8 7 
dei C vn 2 gethe 10865. 2 58 ½, 111/126. ged. 60%, 11288. ged. 61,7. a j 
i Coe ft. 64, 11984, „ Mal⸗Juni 19%, K. Be Yır 


— 


A 
5 
2 

x 
4 


ange a, om Eike Bi: ber 21 & bez a 100 go 

üler aſſen und zwar Ferst 3 59: j 58, 60, 63, 0 : R 8 4 
n II a III. Gerſte Me 35 Kilo unverändert, große 58, 60, 63, | Kilogramm mit ſaß loco 10% „. bez., r März iffung vig Canal 6% d. 2 
J 4, in O, 1c & bez, kleine 54, 55, 55%, 56, 58, 60 % bez. 9½ & bez., N a April 9% & bez., dr l» 24. 5 (Getreidemarkt.) f 
85 afer er 25 Kilo loco ruhig, Termine matt; loco] Mai 9%, & bez., Mer eptember⸗Ockober 10% & Br.] Weizen 2— 3, Mais 6d niedriger, Mehl flau. — A 
361%, 37, 374%, 38, 39 Gr bezahlt, Frühiahr 38 . — Spiritus 7 100 Liter a 100% = 10,000% loco] Wetter ön. i 
bez. — Erbſen Ye 45 Kilo ruhig, weiße 66, 67, 68, 69, ohne Faß 22 4—6 Gr bez, mit Faß pe März]. Paris. 24. März, (Schluß courſe.) 3 Rente 
59,57½. Anleihe de 1872 94, 52 ½. Italieniſche 5% 2 


70½% & bez, graue 69, 70, kleine 64, rothe, 65 c. 21 & 16—15 Pr bez. April⸗Maf 22 21 

2 N Ae Ned 2 Au: ; 
ez, der Juni⸗Juli 4—2— ez., Jr Juli⸗ 
Auguſt 23  15—12 Gr bez., Nee Want e dener 


23 * 15—12 & bez. 
2 ET TEE Paris, 24. März. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. rubig, Ye März 35 55. 
Frankfurt a. M., 24. März. Effecten - Societät. 
Creditactien 22314, Franzoſen 327%, Galizier 2465. 
Lombarden 147 ½, Silberrente 66%, Bankactien 1005, 
Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 77%. Matt. 
amburg, 24. März. [Getreidemarkt.] Weizen Schön. 
loco flau, auf Termine matt. Na en loco und auf Ter⸗ Beleröhurg, 4. 9 (S e Lon⸗ 
mine — Weizen ie März 1268, 1000 Filo] doner Wechiel Monat 3391. mburger Wechſel 
249 Br., 247 Gd. Ar April = Mai 1268, 257 Br., 5 Monat 2817 Amſterdamer We ſel 3 Monat 165416. 
256 Gb., Me Mai⸗Juni 12684, 257 Br., 256 Gd. gerie Wechſel 3 Monat 349%. 1864er Prämien⸗ 
Juni⸗Juli 12688. 256½ Br., 255% Gd. . (geſtplt.) 165%. 1866er Präm.⸗Anl. (ge lt.) 162 ½. 
. März 1000 Kilo 190 \ „ Imperials 5, 91. Große ruſſiſche Eiſenbahn 1444. 
ril⸗Mai 186 Br., 184 Gd., der Ruſſiſche Deen 


rodugctenmarkt. Weizen 
Ar Mais Auguſt 35, 25. 


ufs Er⸗ 
angung tlitär⸗ 
tenjte 


-] 
Fr 
$ 
1 
[37 
= 
= 
er 
r 


ſten 
7 , Br., 21° d. Mirz 22% 
ftil 15 2% M Br, ede m , e Ur, * 


il 
eife erhalten. - * Gd April 2 M { 1 hlahr 22% 8. 8 
Kom 1. April d. J. ab wird zwiſchen Linde „ April 22 g, bezahlt, Früh 6 *. 
d A al an de eine britte tägliche 1 e A Gr, Mai ni 6 * 55 4 2 
m An 8 


. 
. 
˖ 
* 


. n d 

uß an den Linde 9% Uhr Vormittags paſ=] Br., 22 Gd., u 

renden Perſonenzug von Eydtkuhnen nach Berlin ein⸗(2 . Gd. Auguft 25% 5 Br., 215 Feb 831 
gerichtet. Die Bolten courſtren demnach wie olgt: Stettin, 24. Mirz. Weizen nb 2 HR 2 , 
1. Bolt aus Pr. Friedland 7,40 Vorm., 3,55 Vorm. ur Mai⸗Juni 83½, er September⸗October. — 
Ind 5 6s Nachmm.; aus Linde 9 Vorm., 10 Vorm, und 
7 Tas Abends. Beförderungszeit 30 Minuten. Das Per⸗ 


+ 


I Roggen Ye Frübſahr 59", ar, Mai⸗Juui 58%, 
* September- Rüb n 


e 1000. — Ein Ver⸗ 


Ta t5 0 : ; April⸗Maf 18%, „ 7 8. 2 

2 en Ro mittags gegen eg uhr fürze ein Tinte loco — 7 April-Mal 22h, * Yunie 184 Gd., Me Juni: Juli 186 Br. ein von Delegirten ruſſiſcher Bodenecreditbanken iſt 

e Ameilähriees Mädchen von der Langenbrücke in die Juli 23, uguſt⸗September 23 1 bez. — 1 0 fefl. — Gerſte ſehr ſtill. — Rüböl] vor Kurzem bier gebildet worden. —- Producten⸗ 
Mottlau und verſchwand binnen Kurzem unter dem Petroleum loco 4 M „Br., Regulirungspreis Br., r Mai October 7er markt. Talg loco 46 ½, Ye Auguſt 45. Weizen der 
W aß spiegel. Der Unteroffizier Eichert der 11 4 A, September⸗Detober 4% „ bez, — Schweine: Gd. i 100 Yiter| Mai 14. Roggen loco—, der Mai 8, 25. Hafer 5er 3 
— u. 33. Rats., welcher zufällig vorbei kam, ſchmalz, Wilcox 16% & bez, andere Marken] 100 4 Jr Juli⸗ Mai⸗Juni 4, 80. Hanf He Juni — Leinſaat (9 Bud) 

A En e Befinnen mit solle Kleidung BR 71 IE: gi 1 Nane ute 10 11% 1 ust ST, 2 — 7 14. 1 ei Reqneriic BER 
| „und es ihm, das Kind noch recht⸗ 1 HERE „ 0 ee matt, Um ering. — Antwerpen, 24. Getreidemarkt. 2 
Taf ic tr. bez, — Baumöl, Malaga 13% c ir. bez. Standard white — 43,00. Br. 15.80 Gd., 5 bericht.) Weſzen matt, d ſſcher 35. Roggen unverän⸗ 


März 12,70 Gd, ee Aug 
Bremen, 24. März. 
white loco 13 


zeiti eifen d icheren Tode zu ent⸗ . 
zeitig zu ergreifen und dem faſt ſich 3 an, Win, Ben A 


rt. werändert. } i 23 ½. 
aße 25. März. Nach der „A. Z.“ haben | 73-90 5% nach Quali ordert, Me April - Mai Kerl. DEI DE 8 a nie 


uftt- Dezember 14,50 G5. 

etroleum, Standard — Pekroleummarkt. (Schlußberichk.) Raffinirtes, 
Mk. 10 Pf. bez. Type weiß, loco und die März 32% be um = 
Amſterdam, 24. März [Getreidemarkt.]| Ye April 52% bez., 33 Br., Me September 36 Br., 
(Schluß bericht.) Wein Kr Mai 372, Yr November] der September⸗Dezember 36½ Br. — Felt. E 
339. — Roggen Jr Mai 225, e October 206. Newyork, 23. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
24. März. [Schluß⸗Co urge. Con- London in Gold 40. 850., Goldagio 11%, 9% Bonds 

0 . 5% Italien. Rente 61½. Lombarden 1885 120%, do. 5% fundirte 114¼½, % Bonds 
160 R bez., Je Juli⸗Auguſt 58.12 5% Ruſſen de 1871 97 5% Ruſſen de 1872 N 1887 119%, Eriebahn 42%, Central-Paciffc 94%. 

57 / — % bez., Jer 1 5756 ½ % 99 . Silber 59%. Türkiſche Anleihe de 1865 40%. Höchſte Notirung des Goldagios 11%, niedrigſte 
bez. — Gerſte loco Ne 1000 Kilogramm 56—75 & nach 6% Türken de 1869 52%. 6% Vereinigt. Staaten 1178. — Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 
Qualität gefordert. — Hafer loco r 1000 Ki 2 1882 106%. Oeſterreichiſche Silberrente 686.166, do, in New⸗Orleans 16%. Petroleum in New⸗ 
2 R nach Qualität gefordert. — Erbſen loco eſterreichiſche Wi 63%. — 6% ungariſche York 14%, do. in Philadelphia 14. Mehl 60. 400., 
Kochwaare 60.—6 nach Qualität, Schatzbonds 1% Prämie. — Aus der Bank floſſen heute | Rother Frühiahrsweizen 1D. 58C 23, Zucke 


1000 Kilogr. re 7 a a 5 e 
Futterwaare 54-59 % nach Qualität. — Weizenmehl] 49,000 Pfd. Sterl. — Stetiger. — Wechſelnotirungen: (Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 7%. 
Berliner Fonds börſe vom 24. März 1874. 


Elbing, e ität gefon A 
die Mitglieder des Magiſtrats⸗ und Stadtwerordneten⸗ 85 9 —85.6 R be 7% Mai-Juni 85¼ 89 3 

i e der in voriger Woche in Berlin | bez., Jer Juni⸗Juli 85—85½½ & bez. ur Juli⸗Augu 
Solegiumd, Weit a 839% 83% A bez, Jer September⸗October 80% 
bez. — Roggen loco 9er 1000 Kilogramm 57-67 % 
nach Qualität gefordert, Me Frübſahr 61661 61% 
& bez, der Mai⸗Juni 60%—60%— bez., er 
Juni⸗ al 59 


anweſenden Deputation an ehörten, auch eine Audienz 
beim Cultusminiſter gehabt und zwar in der Ange⸗ 
legenheit betreffend die Uebernahme des ben per en 
ealſchullehrern zu leiſtenden Serviszuſchuſſes 
durch den Staat. Die Deputation iſt allerdings von 
dem Cultusminiſter ſehr gut aufgenommen worden, 
hat jedoch etwas Definitives nicht erreicht. 
— In der geſtrigen ars der Commiſſion über 
die geplante ſtärtiſche Anleihe wurde beſchloſſen, eine 52—64 
Anleihe von 130,000 . bei 4% % Verzinſun 000 
1% Amortiſation zu machen. 


g und 


E. 3.) 


+ Zinſen vom Staate garantiert. 


Du 


u 1872, 1872. 1 7 + 2 GT . 
Ruff. Pol. Schabobl. 4 „ Nordbahn Thüringer 118% do. do. B Elbethal 5 Oew,- Bt. Schuſter 57 
Pol. Certifte. At. a. 5 ; . — 66% 1½¼ J Hunger Au 5 Int. Yandelögei. | 70% | 12 
do. Part.-Oblig- 4 tungar Oftbahn 5 Königsb Ber-B. | 80 
Pr. Staats -· uud do. Pfd.. Em. S. M 1 Brefi-@rajewo 5 Meining. Greditb. 105 
we 2 102 do. do. do. do. 4 ‘| + barko-Azow xil, | 5 Norddeutſche Bank 140 
Staats- Gchuldſch. Dei Om-Bkr 5199 do ee Valtiſche Eijend, +Rurst-Ghartow | 5 Deit.Gredit.-Anft. 132 1% 
pr. Prüm. A. 1858 Meinig-Brüm. Vfb. 5 95 1 6 Breſt⸗Gralewo Turkst⸗ Klew 599% Pom. Ritterſch-B. 118 ½ 
Oftpreuß. Pföbr % nt alder Breſt Kiew 50 FMoscoMjäfen | 5 Preußliſche Bant | 189% 
ns; do. do. ee 9. 1885 5 Halle · Sorau · Bub. Gali. Carl-L. B. 106 ½ 1Mosco- Smolensk 5 do Bodener⸗B. 82% 
do. do. do. 5% Anl. 6 do. St. Pr. Gotthardbahn 101 Rybinst-⸗Bologoye 5 Pr. Cent. Bd.-Cr. 118% 
Pommer. Pfobr. do. do. p. 1881 7 Hannover- Altenbet Tgronpr. Rud.⸗B. 6958 5 IRiäſan-Rozlow 5 Preuß. Erd.-Anſt. 48% 
ds; do. Newport. Stadt- A. 2 do. St.-Nr. Lüttich⸗Himburg 21¼½ — | +Wariauszeresp. | 5 Schaffhauſ. Bntv. | 121% 
2 5 do. Gold- A. 6 94% gohlfurt-Falkenb. Deſter.⸗Franz. St. 189 10 | Schleſ. Bankverein 112 
boſenſche neue do Italieniſche Rente | 5 61 | Märkiſch⸗Poſen + do. Nordweſtb. 110 5 Bank- und Jubuſtriesetien. Stett. Vereinsbank 72 7 
„Bfohr. do. Tabaks-⸗Aet. 6 632 do. B, junge 57½ 5 Tarn. Ber.⸗Bt.Quistorp 114% 19 
0. bo. do. Tabakgs-Obl. 6 95% 81% Ineichenb. Parbd. 69% | 44 | Berliner Bant 71½ 14 | Bauvereinßafiage | 38 6 
do. do. 06 Franzbſiſche Rente 5 3½ J Rumäniſche Bahn 41 ½ st Berl, Bankverein 80% 18 Brl. Centralſtraße 41% | 5 
n . a Raab⸗Graz.-Pr.-A. 4 Muff. Staatüb. 100% | 544 Verl Caſſen-Ber. 215 29. Deutsche Bange. | 54% | 6% | Petersburg 
ae Ungar. Elfenb,-An. Rumäntfeinleihe | 8 Süvöftere. Roms, | 85% 4 Verl. Com (Sc) | 68% | J.,] de. Sund e. 34 | 0 od 8 64] 91% 
50. vo · Ungariſche Looſe Türk. Anl. v. 1885 | 5 Munft. Enſch. St. P. Säweil. Unionb. 16% 0 Berl. Handels-. 115 11214 | do. Nelck-Cont. 89 7¾ J Warſchau x 61 98 
Vomm. Nentenbr. Ruſſ.⸗Egl. Anl. 1822/0 Türk. % Anleihe 6 Nordhauſen-⸗Erfurt do. Weſtb. 34 11 Verl. Wechsterbt 50 % 0 ] Waſeman Bau-. 39 11 . — 
2 do. . do. Anl. 100 70 [ Turk. Eiſenb.-Voole 3 ER Warſchau⸗Wien | 80% |10 | Brest. Biscontob, 2 I A. B. Omnibusg. 140%, | 14 
Preußiſche do. do. do. Anl. 1862 A I feentrlb. f Bauten Citr.-F. Baumat. 29 — f Vouisd'or 109 
— do. de. von 18200 Eiſenb. Staum u Stamme 13575 uli Prioritätz- ird f Jud u ond | 69% 10. C.- b. W-. 22 25 | Dutaten 9575 
Bad. än- un do. do. von 1871 Prioritäts-Aetien. 4, Onpreus. Südbahn Obligationen. Danzig Bantver | 62 89% Nordb-Pap.-Fabr 50 8 | Govereigns 6.22% 
von 1867 do. von 18725 . 34½ 1 do. St.-r. Gotthard-Bahn | 5 | 100% | Danziger Privatb. 116 7 [ Wohlert Maſchinf. 57 6 Napoleonsd'ot 5.11% 
Bayer. % | 6 | Bomm.Eentralbpn: +Rafgau-Oberbg. | 5 | 78% | Darınf. Bat 144 15. [ Weſtend-Seſenl. 11% 17 | Smpertals — 
Braun. Pr. -A. Rechte Oderuferb. 1Kronpr. Rud.⸗B. 84 Veutſchecenoſh - 100% 10% J Baltiſcer Ard 28 Dollar 1.11% 
blu. Ded. Pr. S. do. St.-Br. 1 deſt.-Fr. Staatab. Deutſche Bank 78% % 8 [lbtng@ifenb. | 12 ½ 10, Fende Pannen | 99% 
dOnbg. 5Ortl.Booie Aheiniſche 3 | ot. e. Lemb. Deiſch eff -u. W 113 ½ —, | Mönigsg-Bultan | 37 8 7½ Segerreichſche Bantı. | 90 J 
Lubeder Br-Anl. 3 J 5 | RHein-Nahe 1Südbſt. 5% Oblg. 5 Deutsche Uniond 71% | 944 | Mini, Cb. N. 103 20 do. Silbergulden 90 
Obenburd- Veet! | . 2 erlin- Hamburg 168% 12 [ Stargard-Boſen 101 ½ % | beter, Norbwedb. 385 %ů (Dise Mew wand 140 127 Oebſchl. Gin. B. 59 f, feet Ventuster 936% 


Donours- Eröffnung. 
Kgl. Stadt- u. Kreisgericht zu Danzig, 
8 Erſte Abtheilung, 
den 24. Din, 1874, Mittags 1 Um 
Ueber das Vermögen des Kaufmann 
ö xander 1 Eduard Roſe, in 
dae Eduard Roſe, iſt der kaufmänniſche 
ncurs eröffnet und der Tag der Ba 
ee auf den 16. März cr. 
eſetzt. A: 
re g ee en eg 8 ſe 
iſt der Kaufman udo aſſe beſtellt. 
5 Die Gläubiger des Genenſchudnerz 


n 55 Konkurje über das Vermögen der! ſcheinen in dieſem Termine werden alle die⸗ 
das renden 5 Falle daten. Fader 1 Fele ihre 

x en des perſönlich haften- | Forderungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
den Geſellſchafters Carl Kempf werden | melden 25 : 


ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 5 
Gruupſteuer veranlagt worden: 28,1 Tolk. Au ction 
der Nu A — welchem das N 

ur 7 


Heſel f dſtück 1 4 > x 
alle bieienigen, welche an die Maſſe An⸗ Wer Feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ a 20 Thlr „„ in Schroop bei Marienburg 
am 14. April er. 


Ten hie als Konkursgläubiger machen wol⸗ reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Der das Grundſtück 3 Auszug 
Sämmtliches lebende und todte ae 


en, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche,] Anlagen beizufügen. aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein und 

biejelben mögen Peres zechtehängtn lem eder f iger, welcher nicht in un⸗ andere daſſelbe u Nachweiſungen 

oder nicht, mit dem — verlangten Vor⸗ ſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß] können in unſerm Geſchäftslokale eingefehen tarium, die Maſchinen, Erescenz, Futter⸗ 

recht, bis zum 1. Mat er. einfchließlic) | bei der Anmeldung feiner Forderung einen vorräthe ꝛc. von der in Parzellen ver auften 
Beſitzung des Herrn I in Schroop ſoll 
per Auction am 14. April auf der Hofſtelle 


7 


worden. 

Alle Dieienigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hupotheleubuch be⸗ 


dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 


bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
melden und demnächſt zur Prüfung der!“ A bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt] beſtellen und zu den Akten n Vece Wer 

Beſchluß aus 


angemeldeten elan des owie nach Ber dies unterläßt, kann einen 


dortſelbſt verkauft werden. 
Unter Anderem kommt zum Verkaufe: 


werden aufgefordert, in dem auf finden zur Be ellung des definitiven Ver⸗ dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen] geltend zu machen haben, werden hierdurch! 14 8 
den 31. 71 waltungsperſonals in dem erſten OEL worden, nicht anfechten. Denſenigen, welchen aufgefordert, wg zur Vermeidung ders Zu e 8 e 1 
u Vormittags 114 Uhr termine vor dem Kommiſſar, Herrn Stadt- es bier an Belanntichaft fehlt, werden die Fe ufton ſpäteſtens im Verſteigerüngs⸗] Stück Jungvieh, 1 Bulle Kälber, 5 fette 
und Kreisgerichts⸗Rath Aſſmann im Ber- Juſtizräthe Poſchmann und Dekowski, ſowie] Termine anzumelden. Schweine, 10 Winterſchweine, 1 Sau, 6 


m gerichtlichen Com: DEE schen No. 20 des Gerichtsge⸗ De er an und Goldſtandt Dirſchau, den 16. 18. Geri. 
i udes zu erſcheinen. 0 waltern vorge en. 5 F R 
Zur Abhaltung dieſes Termins werden Danzig, den It. Meg 1874 e e 
* 


wegen der großen Menge der Gläubiger Königl. Stadt- und Kreis- Gericht, 
Bekanntmachung. 


wei Tage und zwar der 19. u. 20. Mai { 

FF .. 

haben die Gläubiger, deren Namen mit einem Nothwendige Subhaſtation. 

der Buchſtuden K. bis ©, einſchließlich be- Das den Beſißer Friedrich und Ma: 8 N 0 

ginnt, den Termin am 19. Mai, die Übris | thilde geb. Käske⸗Gronau'ſchen Eheleuten] .- ufolge Verfügung vom 20. März 1874 

f iſt heute in unſer Zenoſſenſchafts⸗Regiſter 

bei dem sub Nr. 1 eingetragenen Vorſchuß⸗ 
und Creditverein zu Neuſtadt Weſtpr. ein⸗ 
getragene Genoſſenſchaft in Colonne 4 fol⸗ 


3 ale Dem es vor 
miſſar 
Siehe Vorſchläge über die Beibehaltun 


dieſes Verwalters oder die Beſtellung eine 
anderen einſtweiligen Verwalters, ſowie 


gen, 1 holzachſiger, ! reiſpänniger, 1 zwei⸗ 

8 r Wagen, Ei Eagen xc. 
Sämmttliche Geſchirre, Sättel’u. Sielen ꝛc. 
Eine Dreſchmaſchine ae Se 1 Häck⸗ 


gen Gläubiger den Termin am 20. Mai ehörige, auf dem hieſigen Abbau bele 
N gene, 
e d ; { , im Hypothekenduche von Dirſchau unter 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird] Liter. B. Nr. 70 verzeichnete Grundſtück ſoll 
ihm etwas verſchu den, wird aufgegeben, | geen netenfalls mit der Verhandlung über am 18. ai d 


ni denſelben zu verabfol zu] den Akkord verfahren werden. f „ gender Bermert eingetragen: ; 
x a che von dem Beſie der Segen Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur kenia Veh engel Uhr, Fe e e dee TE ich, 
Finde bis zum 22. April ex. einſchließ⸗ Anmeldung bis zum 22. Juni er. ein-] A biefigee Gerichtsſtelle im Wege der ſammlung vom 24. Januar 1874 iſt Emmerich. 
fluch dem Gericht oder dem Verwalter der ſchließlich feſtgeſetzt und zur Prüfung aller | Fwangs, 1 perſteigert und das der Tiſchlermeiſter Otto Branell 7 ze 
Maſſe 1 655 zu a 5 5 mit a unt Ve a Ablauf der alu Urtheil — die Erg zial des Zuſchlags — san Weſtpr. 89 e fh Dr. Meyer's 
1 behalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin] Friſt angemeldeten Forderungen ermin au m etenden Director des Vereins für = 

Vorbehalt ihrer, ehwaigen Ned) 20. I. Unterleibspillen 


zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber den 30. Juni er., Vormittags 12 Uhr, 57 5 nit 4 r 1876 


Fo oder andere mit denſelben gleichberechtigte « i le verlündet werden. 2 ind. 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von Vormittags 10 Uhr, 75 E be Er Gefannntmank der der Neuſtadt Weſtpr., 23. März 1874. 


den in ihrem Beſis befindlichen Pfandſtücken | ine: Verhandlungszimmer No. 14 dor dem Grundsteuer unterliegenden Flächen des Königliches Kreis⸗Gericht. 
uns Anzeige zu machen. (9049 ! genannten Commiſſar anberaumt. Zum Er⸗ Grundſtücks 13 Hektar 19 Ar; der Rein⸗ rſte Abtheilung. (9001 


1 


Fei ee gegen Magen ſchwäche Hämorrhoi⸗ 
dalleiden 2c. verſendet mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung die Löwenapotheke in Berlin, 
ſalemerſtraße 16, 


BT. 


Bekanntmachung. 


5 > 1 — > 
& bm. Sprengſteine ; 
70 Mille Siegel . 
300 Hl. gelöſchten Kalk Wohnhauſes 
40 TonnenpPotrl. Cement 
80 Kbm. Mauerſand 
ſoll in Suhmiſſion vergebenwerden, und 
ſteht hier auf 


Danziger Maſchinenbau Actien-Geſellſchaft. Per . F 
D Bell, hiermit die Anzeige daß vat 


ladefertig iſt ir be 1 
Gewinn- und Verlust-Conto una Au men 5 an: 


ei 2 
am 31. December 1873, F. G. Reinhd 


Mittwoch den 1. April Debet. Credit. Serge — 
a, 3 > eke An Grunftild-Conto Per Saldo de 187)⸗ 7272: 100 25 | Gute Petroleum-Fäg 
dm bieffeitigen Bureau (Hühnergaſſe 7 b,), Iehreibung der Reparaturen ve. ler Fomritations⸗Conto 


„Inventarium⸗Conto 


Termin an. Verſchloſſene und bedingungs⸗ Brutto⸗Gewinn 


Reſervefonds⸗Cont o 100299 — 7 Kauft zu höchsten 1. | 


mäßige Offerten find bajelbft bis zur obigen 5 zeibung 1 1 5 e ” 


- * — 1 
Terminsſtunde einzureichen, woſelbſt auch „ Material⸗Conts — 6905/12 5 bſchreibung vom un 75 a sen die Interna 1 
die Bedingungen b werden können. Verluft darauf 2208 17 6 15. 7. 926 149 5 bg d 1 
Danzig, den 21. März 1874. (8799 . as nale Nandelsg 
Direktion EN l 
der Artillerie⸗Werkſtatt. 


sellschaft uunae . 


und zwar: } Ei 7. 7 Pe 
Bekanntmachung. | | n 2 un ifenbahnfchien = 
Die Lieferung von 1500 Tonnen Cement euerverſicherung er Re 


ankenkaſſe und 
Unfallverſicher. . 537. 7. 6 
tern. „ 966.— — 


zum Bau der biefigen Norder⸗Mole, fo 
im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Die Bedingungen ſind in meinem Bureau 


zu Banzwecken offerirt in allen 
gen und liefert franco Bauſtelle 2 


W. D. Loeschmanl 


f o . fe 

einzufehen, werden auch auf Verlangen, Veh arben . 1675. 10.— — Kohleumarkt 6. b 

gegen Erſtattung der Copialien, abſchriftlich ei 25.— U 

l eilt e e vn —.— 1517.85. riſ gebrannter U 8 
unternehmer haben mir ihre erten ; ets f ö 9 

. Berl Stempe A Fe de 
„Offerte auf € a x 

Norder⸗Molenbau“ Annoncen 4054. 18. 4. 


Papier, Druck⸗ 
Torten, Reiſe⸗ 


ſpeſen ꝛc. 
. Kosten der Aetien 


portofrei bis 


Dienſtag den 7. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
einzureichen, zu welcher Zeit die eingegan⸗ 


Comtoir Gr. Gerbergaſſe No. 6. 


Rigaer Leinsaat 


U 

12 

Beſtellungen werden angenomme 3 
* 


zur Saat, empfiehlt 


Eh 

; x G. Klawitter, 
genen Offerten, in Gegenwart der etwa , I 6b 
hen Oubmitkenen, eröffnet werden 9012 Milchkannengaſſe 8 
ſollen. Bil ine Jweiarmige Petroleumlampe | }, 
Pillau, den 9. März 1874. anz a aufen un Ping to v 
a ortepianos und Pianſnos, auch af 

Der Hafen ⸗Bau⸗Inſpector. F Möbel werden ſauber und billig af 

its (8550 or. lirt. Adr. unter 9007 in der Exped. 
j Ztg. erbeten. fe 

Ä 1 Grundſtücks⸗ und Gebäude⸗Conto 126382 15 2 1 1 2 

Preussische 2 | Sabrifationg-Gonto 3000 A Re 300000 — | — Guts⸗Verkäufe 5 
Hypotheken-Actienbank Gegenſtände in Arbeit und auf Vor⸗ . 214 2500 in allen Größen ꝛc. weiſet nach der | < 
(ooncessionirt durch Allerhöchsten Erlass rath laut Inventuer 28060 | 27 deen s Kran - REHDG 56721 |16| 7 Guts beſitzer Robert Jacobi in Brom 
vom 18. Mai 1864.) 3 | Inventar⸗Conto 3 114739 | 25 Diverſe Creditores. 5 17926 10 — uf 2 rom b. 
RE ET 4 NER eu SER en RE e i baut uU 

Gegen Unterlage von erworbenen Hypo- eſtand laut Inventun vo nicht abgehobene Dividenden pro | neu erbaute Gr ück 
Be, nk von de Königl. 8 5 Caſſa⸗ VC 5 Reſervefonds⸗Conto 19,000 verſichert W 1 Er 
Regierung festgesetzten Beleihungsgrenzen | 6 | Diverfe Debitores nach Abſchreibung des Verluſtes von 11.500 4 zur 1. Stelle geſucht Bd m 
6 25 des Statut) erden unsere 5 Sele R 926. 14. 9. a 55 man unter 7838 in der Exped. d.. de 
andbriefe (Serie 36509 | 6] 2] gefälligft einzureichen. Ti 
ana (Serie III einen einzureichen 1 


ausgegeben, Sie sind im amtlichen Theile 
des Berliner Courszettels notirt und bilden 
ein börsengängiges, pupillarisch sicheres 
Papier. 

Berlin, im Februar 1874. 


nder Wagenfabrik von F. Fiſcher 8 6 
J in Minen dender e 7 
offene Wagen, auch Wagen mit Die E 
zum Ausverkauf. . 
Es werden daſelbſt alle Reparal 

( 


Die Direction. 
A. Wagenknecht. G. Baum. 


. a 5 x fauber und gut ausgeführt. 12 

Die H t-Direetion. Vorſtehende Bilanz nebft Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto find von uns genehmigt und feftgeftellt worden. 15 n 1 bi 
n Spieinagen. - Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. oe Gelbgiesser | « 
Die qu. Pfandbriefe sind von uns zu Der Aufſichtsrath. 6 rtler gesellen u. 


beziehen, und halten wir dieselben als Kapi- 


(8961 finden gegen guten & 
tals-Anlage empfohlen. 


= . = Damme. . 5 m arbeit dauernde * 
anzig, den 16. März > LINE 2 
= Vom I. April cr. ab be: 
Storrer & Soott D anzige l findet ſich mein Comptoir . 


nzig Aaſchinenbuu-Actien-Geſellſchaſt. L ns Se a 


wo 1 
affe No. 7, auf der Spei⸗ ckoßer d. J. zu miethen geſucht d 
liegt in Ladung das däniſche Briggſchiff er⸗Inſel. Eerden Adreſſen mit Preisangabe in 
„Alexander“ % I. I., Capt. Tyne und Inf Err 


hat noch Raum für Güter. Anmeldungen General-Versammlung er 1 Marzahn. 3 3 
webe e e 8 une “ am 4. April 1874, 5 Uhr Nachmittags 


werpen und hier . ich wohne jetzt Hundegaſſe No. 80, Ein gebildeter Mann, geweſener ”. 
Hermann Behrent. in Danzig, . No. 15, im unteren Saale der Treppe hac. Hunveg Landwirth, ber zugleich ine hrere Saba (Fe 
nn — — effource „Concordia.“ 1 eine große Brauerei ſelb ändig ger] 
an Dr Wallenberg — 5 1 uchführung| de 
5 . „ enau vertraut iſt, ſucht eine ähnliche] zr 
Tagesordnung: e e Meat, lg, vie 100 e 2 
1 icht d i i 8 1872. ur lahrs⸗Saiſon bringe ich meine em größeren Gute oder als 
du IN 2 Beridt über das Fischart gab I EN, 2 Lyoner chemiſche Kunſt⸗ und Handſchuh⸗ Inspector, Materialien⸗Berwalter xl — 
2 n 3 eg der Bilanz per ultimo December 1873. Waſch Auſtalt 1m einer Fabrik. Gef, Abr. in d in 
Be en 4) Wahl von drei Repiſoren zur Prüfung des Sa Rechnungs⸗Abſchluſſes. 6. Röpergaſſe 6, parterre, Exped. d. Stg. unter 8698 erbeten. ſe 
— So 5 Meriva a Se Sa = 5 a 2 9 un 61 einem hieſigen wie daten Fuge Publikum ” ve 
erdende Stelle des Herrn R. Damme und de Stell: wie mei N älli f 
Danzig - Tiegenhof— vertreter (ſeither die Herren B. Mofenftein und P. Chales) auf 1 Jahr. 1 en Kunden gefälligſt Ein ommis =; 
E bin Actionaixe, welche an der General⸗Verſammlung Theil zu nehmen wünſchen, Hochachtungsvoll C. Marx, Wittwe u y 1 
9. haben ihre Actien ſpäteſtens am 1, April er. an einer der nachbenannten Stellen: 5 e der 2 Jahre in einem Materials, Le 
Freitag, den 27, und Sonnabend, den bei der Direction, Weidengaſſe No. =, in Danzig x und Produkten⸗Geſchäft fungirt hat, IM de 
28. d. Mts., präciſe 57 5 6% Uhr, bei dem Danziger Bankverein : 5 on je erzha en von ſogleich oder vom 15. April ein En S 
fahren Dampfer von hier ab. bei der Königsberger Vereinsbank in Königsberg i. Pr., 0 t tt d gend w 
Von den bisherigen Halteſtellen fällt bei Herrn Jacob Ilten in Elbin Stera rapen un ‚Nähere Auskunft ertheilt unter No. 90 
„Einlage“ bis auf Weiteres aus. gegen Segitimationdfarte u deponiren, auf welche die Rückgabe nach Abhaltung der f die Exped. bief. Stg. 3 = 
Von auf Gütern ruhenden bern eneral⸗Verſammlung erfolg. ö Ostereiern Ein erfahrener Buchbalte 
berechne künftig 4 K Incaſſoproviſton vom Danzig, den 23. März 1874. 2 5 wird für ei ; Ba 
Thaler. D f hi b A ti -Gesellschaft erhielt neueſte Muſter und empfiehlt rd für ein hieſiges B ei 
H. Bober anziger Maschinenbau-Actien . biefeißen in größter Auswahl ven | 


4 lei + 
Seen unter Go e 


1 Sgr. an 


Der Auffichtsrath. 


ni 


amme. CE) Mr Albert eumann, in der Expedition dieſ. Ztg. € 
ee —-„—-—t . — — angenmarkt 3, gegenüber der Börſe. eten. N 2 9 ti 
Amerikanische Freitag, den 27. März, Vormittags 10 Uhr, 0 F e a de 


werde ich im Auftrage der Fraun Wittwe Hallmann, Breitgaſſe Nr. 39, wegen 1 de 


Um Stro N te }. i che erlernt, ſucht zum 1. April anderwe ti u 


Aufgabe der Reſtauration nachſtehendes Mobiliar, als 


8 | f Eugagement. ef. Offert. beliebe man ı# 
1 Sopha, 1 Schlafſopha, 2 Plüſchſeſſel, 1 Stutzuhr, Sophatiſche. Reſtau⸗ bittet ra No. di d. dieſ. Itg. einn 12 
welche den 1. Mai d. J. fällig rationsfiſche, 1 Sopha, 1 ovaler amilientiſch, aictifce, Kommoden, 1 Aug Hoffmann Seiligegeifte, ie tpeb. bief Stg. einzuf N 
werden, 2 wir ſchon ſetzt zum e Peer 3 Nr 2 Nahe A 57 iegel wit Glob- " Steobhutfa brir 0. 26, Ein Lehr 
in. rahmen, 1 mahag. Pfeilerſpiegel, . Rohr A, el, iſerner 2 ; 
ee e Dfen, 1 Billard ne N Ballen und Queues, Betten, Bilder, Gipsbüſten, div. fene Verholdeſche 


Meyer & Gelhorn, 
Danzi 
Bank- und Wechſelgeſchäft 


Im Verlage von ©. II- 


winna in Kattowitz G.8. 
ist erschienen: (H. 2825) 


doppelte 
Buchführung 


für 
Fabrikgeschäfte 
Preis 20 Sgr. 
So viel Bücher auch über 
Buchführung erschienen sein 
mögen, so wird jedoch keines 
dieses Werk an Klarheit und 
Uebersicht übertreffen. 8816 


eife Meſſinaer 


Pommeranzen 


empfiehlt 


Ä b. € st, 8 —— en — 55 25 — UM 
ugenmar 34. (8955 Bedingungen Aufnahme I. Damm 19., 1 

— iiſche Liſch⸗ Butter NB. Ein Clavier ſteht zur Benn w 

riſche Ti 0 2 utter, wird auf Wunfd Nun e heilt 909 2 


Fetten Räucherlachs E l * 5 
Aſtrachaner Perl» Caviar und Langen markt 21 f enn Comte 1 5 
9 


kaun 2 
ſofortigen Autritt — en 9 
Lange, Malermeiſter“ N 


Ein Inſpector, 8 
der mit der ae eee beten 1 0 
5 cc 


Wein-, Bier-, Grogh⸗ und fr Motz wen leere Faſtagen ſowie Haus⸗ und 
„Küchen Kathi ‚ferner 1 Partie Rothwein, Portwein und Champagner 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Amı verſtei 


igern. 
Richard Arndt, Breitgaſſe 17, 
8987) vereidigter Auctionator. 

U 2 937 2 
Maſchinen⸗Markt in Königsberg i. Pr. 
vom 16.—19, Mai 1874. 

Unternehmer: Der Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Central⸗Verein. 

Zur Zeit des Markts für edle Pferde und Juchtvieh am 16.—18. Mai d. J. 
findet ein internationaler Markt von land und hauswirthſchaftlichen Maſchinen, 
Geräthen und Gebrauchsgegenſtänden auf dem in Königsberg belegenen Exercir⸗ 
platze, Herzogsacker und in dem daſelbſt belegenen großen Exercirhauſe ſtatt. 

ae n Gegenſtände müſſen bis ſpäteſtens 15. April 1874 ange⸗ 
meldet werden. 

Standgeld wird nur für bedeckten Raum, und zwar mit 5 Sgr. pro Quadrat- 
e e e fenen Pl 

ie angemeldeten Gegenſtände en auf den ihnen zugewieſenen Plätzen ſpäte⸗ 
ſtens den 14. Drei aufgeſtellt feu 1 5 

Als Spediteure (Spedition, Abfuhr, Aus⸗ und Einpacken und Vertretung) werden 
den Ausftellern hieſige Firmen mit ihren Sätzen namhaft gemacht werden. 3 

Die frachtfreie Rückbeförderung nicht verkaufter bjecte auf den Eiſenbahnen ift 
beantragt worden. 

Änmelbeformulare verſendet auf Erfordern der . 


wird von ſetzt gleich geſucht. Da 


vermiethen. 


Gothaer Cervelat = Wurft Ewert Wohnung, 


empfiehlt (8998 Zimmern, C 


en 
Waffen e ien 
H. Schwabe, 0 ei te erſta | 
Langenmarkt, grünes Thor. 821 e u 
U Mn g l 
Prima Schmalz von 155 Muna Walker 2 mößl, immer, 


8 urſchengelaß u. Pferde- 
einem Geſchmack, ie | 


ftall, ſofort zu vermiethen Langgarten 
3 N. 60 19005 
in Fäſſern von ca. 3 Etr, auch unverſteuert, 


f 5 wird räumungshalber noch unter dem 25 Ka 
777 — — — Königsberg, März 1874. as Comite. ; Stettiner ei reife — bei ſind er 
Einsetzen künstlicher Zähne, 8762) Hausburg, Oeconomierath. Julius Retzlaff Ich merkt 1 hr 4 
sowie Behandlung sämmtl. Drei Kühe enſionäre — — freundliche ufnahme | 9 o. 15. ln 1 4 5 8988 1 5 
Zahn- und Mund-Krankheiten. 7 : und gewiſſenhafte e e Vor⸗] Auswärtige Aufträge werden beſtens aus⸗ rundſt u. . 
f Zahnoperationen unter Anwen- die in Kurzem friſchmilchend werden, ſtehen ft dtiſchen Graben 21, 3 Tr. hoch. 75 geführt. 9019 
dung von Niro Oxygen-Gas schmerzlos|zum Verkauf bei 8728 Prediger Bertling hat die Güte, gewünſchte R e 58 iſt eine Comtoirfinbe 
5 


in Knlowel’s oder, Hoiligegeistgasse 25. Th. Tornier in Gr, Lichtenau. Auskunft zu geben. 8852 zum 1. April zu vermiethen, 


2 


= 


* 


